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Diederaufnahme der Parlamentsarbeiten 


Ukrainerfragen vor dem Laushaltsausſchuß 


Auseinanderſetzungen zwiſchen polniſchen und ubrainiſchen Dertretern 


Warſchau, 11. Januar. rung zu Schaffen, allerdings müſſe das Problem in Zus ini E: 
Die Beratungen des Sejm-Haushaltsausfhuffes wur⸗ JC 1 E Wi ier? ok H K ler um di Der ae ier iech) ben 
ntalfrage. Gegen eine „R e Auswande⸗] nahm die Behandlung feines Reſſorts ſowie ander! 

St ehen WalgrEée rungsbewegung“ oe Polen ` Tel Einſpruch zu erheben. Aragen wahr, um in die Debatte einzugreifen. Dent 
rer ? Kein einziger Gen verfüge über derartige Ausfuhrmög | Abg Celewlez, der weitere Ausführungen für Donners 

n 80 A fig KE a 19 ele fichketten mie Polen. Cine reale Behandlung diefer | tag, angekündigt habe, könne er natürlich nicht auf bie 
75 as WE ü 1 950 8 N 15 ula tele: Deg würde feiner Anficht nach die 10 Och bab amt» | Rede antworten, die er erſt zu halten gedenke. Die 
ert wurde. Hierbei ſowie beim Ber Ko ber den or, her Erwerbslofen ermöglichen. Zum Schluß bat er den | Nacht werde er, der Minifterpräftdent, ſchlaflos zubrin⸗ 


anſchlag des Oberften Bermwaltungsgerichtshofes (NTA) lu 2 H e f f der bevorstehenden Inte 
hündigte der Berichterstatter Anträge auf d EM un Var um Regelung der Judenfrage von | gen, um ſich auf die Abwehr ber bevorſtehenden An 


ve di e griſſe vorzubereiten. Sodann ſetzte er ſich mit dem 
erfchledener Kredite an. o une. Stahl 9 9 5 a EE 1 GE Standpunkt auseinander, mie er in der 
ini ii en Vertreters, daß Polen auf die Bern ung ber ttmochfitung autagegetreten mar. 
Ukrainifche Wünfche e, abgiele, als völlig ONE Zlel der polniſchen Nach Behandlung anderer Fragen kam der Minſſter⸗ 
er 


In der Ausſprache warf der ukrainifche Abgeordnete Volitih ſel nicht die Vernichtun Juden, wohl aber | präſident ſchließlich auf die Auslaffungen des füdifchen 
Cele wie die Frage der uhrainifdpolnifchen Bezie: | die Entfaltung der Kräfte der uer Nation und bie | Vertreters Mineberg zu fprechen Ae erklärte, daß 
hungen auf und machte dabei eine Reihe von Forderun⸗ SE des Staates auf ſeſte Grundlagen. Aber Zon nun ſchon heine Ausſchußſitzung mehr ohne Judenfrage 

en bezüglich der allgemeinen Richtlinſen der polnifhen | der flawiſchen Minderheiten in Polen meinte Abg. Stahl, vor Dé gehen könne. 

rainerpolitik geltend. Da ein Einklang zwiſchen den] man unterffütze konftruktive Kräfte und bekämpfe um erſtenmal müffe man, peinlich berührt, jagen 
Intereſſen der Ukrainer und der polniſchen Staatoxaſſon gentrifugatg, Das einigende Band Tel die Idee ber | daß die Rede des Herrn Mincherg ſchädlich gemelen 
denkbar ſei, müſſe der Zutrittder ukrainifhen inneren Gefchloffenheit und der Kraft des Staates. iR Nicht dieſer habe die Rede verjaht, ſondern irgend 


RAN au son e und a nt rund GES, au 0 eg Stil. 
emtern fowie dle Einräumung von en in id d er Abgeordnete, den der nifterpräfident ſeit langem 
der Selb ſtverwaltung und die Unterlaſſung von propo: Die Diäten der Parlomentarier kenne, fei ein loyaler und realer Menſch. 


gandſſtiſchen Ausfällen geſordert werden. Bei Behandlung des Voranſchlages für Selm und Täglich melen wir, ſagte der Minifterpräfident, hun ⸗ 
Abg. Wagner erhob lebhaft Einſpruch gegen die Senat ham der Berichterſtatter auch auf die Diäten ber | derte Perfonen, die nach Polen gelangen wollen, Juden 
eitik der Celewiez die polnſſche auswärtige Politik un. Parlamentarler zu, ſprechen und erinnerte daran, daß aus Oeſterreich, Deutſchland, der Tſchecho⸗Slowanel, ab 
erzogen hatte und wandte ein, wenn im Sufammenleben ſeinerzeit deren Höhe für Abgeordnete und Senatoren | Hunderte Menſchen verfuchen mit allen Mitteln, nach 
er beiden Völler eine Verſchlechte rung eingetre | auf 975 Zloty (einkommenfieuerfrei) beantragt wor: | dem Polen hinein zullommen, wo co, Herten Mineberg 
ten Tei, dann falle die Schuld der Partei des Abg. Gele, | den Tel, welcher Antrag jedoch bisher noch keinen Ge. | zufolge, fo ſchiecht iti Dieſe Leute wollen in Polen in 
Dien ſowie der ukrainifhen Deffentlichkeit zu. Die] ſethescharakter erhalten hahe. Späteftens in der nächſten geordneten Verhältniſſen ein paar Wochen ausruhen 
Rainer, To erklärte Abg. Wagner, find Werkzeuge Parlamentstagung müffe dieſe Frage ihrer geſetzlichen] und dann weſſerwandern, nach Afrika, Braſilſen und 
ſremder Agenturen“ und wollen eo fein. Gleichzeitig] Regelung zugeführt werden. anderswo. Wenn dieſe armen Leute nach Polen ſtrö 
Adige ex für morgen einen Vorstoß gegen die ſtaats⸗ Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde bekannt,] men wie nach Mol ka, um wenigſtens einige Wochen 
feindfiche Aktion der Ukrainer an. Indem Abg. Wagner daß das übliche Stenogramm künftig durch zu verweilen, weshalb verſchwelgen Sie das, 
en Standpunkt vertrat, daß die unrainſſche Politik, mit | einen Telekord Apparat erſeg! werde, ber | weshalb reden Sie bewußt von etwas andere mf 
auswärtiger Hilfe zu rechnen, falſch jet, forderte er die Reden auf Walzen aufnehme. Nachdem DVizefinanz: | (Beifall). 
bie Uhrginer auf, ihre Wali blen gegenüber einer | minſſter Grodynſni namens des Finanzminiſters ſich mit Der Minifterpräfident rechnete ſodann mit den jübis 
eberpriifung zu unterziehen, Wien fei lark genug, der Erhöhung des Voranſchlages für Seim und Senat ſchen Parlamentariern im allgemeinen ab wegen deren 
um jeglichen Geluſten von Oſten oder Weſten her die um 15000 Zloty einverſtanden erklärt hatte, wurden die | negativer Haltung gegenüber dem Haushalt und rich 
tien zu bieten. (Beifall). Beratungen auf morgen vertagt. Auf der Tagesordnung] tete eine Warnung an die jüdiſchen reife, ſich Mäßl⸗ 
` Redner ſprach ſodann dem Minifterpräfidenten | der Voranſchlag für das Miniſterium des Innern. gung in ihren Aeüßerungen aufzuerlegen. 
für deſſen Merfonalpolitih und die Anerkennung der Zä x R e — —— 
tigkeit der Sſcalsbeamten feinen Dank aus, wobei er 
bemerkte, daß der Lebensſtand Neier Beamten noch viel 


e w mr one Betont Feftlicher und herzlicher 


Abg. DEA äußerte feine Zufriedenheit 
it dein Nachr 


E 
ſchrichtendienſt der Polniſchen Telegraphen⸗ 
agentur, brachte 1 Bedenken genen die Verwaltungs⸗ 
und die Filmabtellung vor. Die Filmwochenſchau ſtehe 


lechnſſcher Schmwierinheiten wegen hinfichtlich der Aktuali⸗ 


10 nicht auf ber Höhe, Dix) bie polnifche Sirop: Dieltaufendböpfige Menge feiert die britiſchen Miniſter — Beginn 

N aum 10 Prozent des Bedarfs in Po⸗ der Besprechungen 

Bar 2 00 a Ge di adr = Rom, 11. Januar. 3 Seed, 1 1 e ‚Botfehafter 

ofnifchen Film zuwende, der ein wichtiger Rulturfahs um Empfang di liſchen Premierminifters hatte] beim Quirinal Lord Perth mit fämtlichen Mitglſedern 

tor ſei. die EE e eiet der Botfhaft, den engliſchen Geſandten beim Heiligen 
Stuhl, den ttalienifhen Botſchafter in London Graf 

Abg. Gele wien meldete Io fodann nochmale zu ſchmuck angelegt, Grandi und den füdafrikanſchen Geſandten. 

Wort, um gegen die Auslaſſungen des Abg. Wagner über Bereits eine Stunde vor Ankunft des Sonderzuges Wenige Minuten vor 16,30 Uhr fuhr der aus 5 Wa, 

die „fremden Agenturen“ zu proteſtſeren und weitere | hakte fid) hinter den zahlreichen Ehren. und Abſperrſor-] gen beftehende Sonderzug unter den Klängen der ong: 

Schritte in dieſer Frage anzunündigen. mationen eine vleltauſendköpfige Menjchene liſchen Nationalhymne langſam in die Halle ein, dem 


ji ä die | menge zur Begrüßung der engliſchen Gäſte eingeſun⸗] Chamberlain als erſter eniſtſeg, um fofort Muflolint in 
see EG HE den. Beſondere Vorbereitungen waren innerhalb des ſehr herzlicher Weſſe zu begrüßen. Ebenſo freundlich 
für unumgänglich und brachte in dleſem Zufammenhang | Hauptbahnhofs getroffen worden. 20 Meter lange Jah. | war, die Begrüßung fen Chamberlain und dem itas 


ii H nenbänder in den italtenifhen und engliſchen National» | Ttenifhen Außenminiſter ſowie zwiſchen Lord Haliſax 
Winter asse dlm e SECH GES farben verliehen der riefigen Halle ein ſeſtliches Gepräge, und Muſſolini und Graf Eiano. d . 

KE 1 Ae SCH friſche Grün a eee e Nach ! eic en der Königs, 

und herrlicher Blumenarrangements unterftrichen wurde. grenadiere begaben ſich die engliſchen Minifter mit den 

0 ae e Wé Herren GH EC KN und nadı 

Der 10 e Abgeordnete Minoberg bemängelte ini kurzer Vorſtellung vor den Bahnhof, wo ihnen von ſei⸗ 

am tee der E Telenröphenagentur, Begrüßung durch Muffolini ien der englifhen Kolonie und der römiſchen Bepölke 

d die Oeſſentlichteit nicht genügend über das Los der Eine Viertelſtunde nach 4 Uhr erſchien, von ſtürmi, rung ein überaus freundlicher und herzlicher Willkomn 

b 


en im Auslande unterrichtet werde. Der Redner] ſchem Jubel empfangen, Muffolini, der ſich zufam- | bereitet wurde. ` 3 ar 
Donnie ſich auch gegen die Regierung mit der Behaup⸗ men mit Außenminiſter Graf Ciano in die Bahnhofshalle Vor dem Bahnhof verabſchiedete ſich der ſtalleniſche 
lung, daß fie antſſemitiſche Gruppierungen fördere. Im begab, it fämtli Mitgliedern der R Regierungschef von den engliſchen Gäſten, um in den 
weiteren Verlauf feiner Bemerkungen befaßte Dé der begab. um aufammen mit ſümtlichen Mitgliedern der Re Palazzo Venezia zurückzukehren, während Chamberlain 
diſche Vertreter auch mit der Judenauswanderung. Es gierung, den Spitzen der Partei, der Militär und Zivil: zufammen mit Außenminiſter Graf Ciano und Lord Has 
el notwendia. die Borausſetzungen für die Auswande⸗ behörden die engliſchen Gäſte zu erwarten. ifog in Bealeitung von Staatsſetretär im Yuhenmint 


2 
tu? Baftlanini mit ihrer Begleitung in die Villa 
Madama fuhren, wo die engliſchen Gäſte während 
ihres römiſchen Aufenthalts Wohnung nehmen werden. 


In Muffolinis Amtsfit; 
Rom, 11. Januar. 
Chamberlain und Lord Halifag haben ſich um 16,30 
Uhr von der Villa Madama aus in den Quirinal (Königl. 
Reſidenz) begeben, um ſich dort einzutragen, und find ans 
schließend in den Palazzo Venezia (Muffolinis Amtsſitz) 
gefahren, 


Auftakt: einftündige Unterredung 
Rom, 11. Januar, 
Die erſte Unterredung der engliſchen Minifter mit 
Muffolini und Graf Clano, die um 18 Uhr begonnen 
hatte, dauerte bis 19,05 Uhr. 


Trinkfprüce 

In den Abendſtunden gab der Regierungschef einen 
Empfang im Palazzo Venezla für die britiſchen Gäſte. 
Dabei wurden zwiſchen Wuffolini und Chamberlain 
igundſchaftliche Trinkſprüche gewechſelt. Der britiſche 
uſſterpräſtdent brachte feinen Dank für den herzlichen 
Empfang zum Ausdruck und betonte, er wiſſe die Ge⸗ 
fühle Muſſolinis England gegenüber zu ſchätzen. 

Es fei eine wahre Genugtuung für die britifchen Mi⸗ 
nlfter, dies Land erneut zu beſuchen und in dieſer alten 
Giant ein neues, machtvolles, unter der Führung Muſſo⸗ 
Unie vorwärtsſchreltendes Italien ennenzulernen. 
Chamberlain trank auf das Wohl des Königs von Ita⸗ 
Den und Kaiſers von Aethlopien ſowle auf das Wohl 
der von dieſem regierten Völker. 

D 


In Berliner politifchen Streifen wird betont, die 
Mittelmeerprobleme feien nur bei Berlückſichtigung der 
Hallenifchen Forderungen zu löſen, um fo mehr, als Ita ⸗ 
lien mit deutſcher Unterſtützung rechnen könne. 


Kein Geheimabkommen der Berlin —Rom-fichſe 
(B. P. Sonderdienſt der „Freien Preſſe“) 


Die Kombinationen des „Daily Expreh“ über ein 
aug 10 Punkten beſtehendes, jchriftliches Abkommen der 
Achſenmächte wird in Berliner Kreiſen — in Ueberein⸗ 
ſümmung mit Rom — eines Dementis nicht für würdig 
befunden. Sämtliche Vereinbarungen, die die Achſe Ber⸗ 
Un. Rom betreffen, ſelen fo klar und allgemein bekannt, 
daß ein derartiges Beheimabkommen jeden Sinnes ent: 
behren würde. Man könne die Kombinationen des 
„Daily Expreß“ als belangloſe Eingebungen müßiger 
ÜUbendſtunden betrachten. 


Parifer Blätter wenden ſich in ſcharſen Worten ge 
gen andere Fälſchungen der i engliſchen 
Zeitung. „Ere Rouvelle“ (radihalſozlah) bemerkt, 
niemand habe die kürzlich in Frankreich veröffentlichte 
ſenſationelle Information“ vergeffen, derzufolge der 
amerikanifche Botfchalter in Paris erklärt haben follte, 
daß die deutſche Neglerung nach dem Münchener Ablom⸗ 
men an ſranzöſiſche Zeitungen „Subventionen in Sr 
von 2 Millionen Pfund Sterling“ verteilt habe. on 
habe dieſe Behauptung aufgeftellt, als der omeribonilgg 
Botſchafter von Paris abwefend geweſen ſei. Werden 
dleſe Preffemanöver noch lange fortdauern, und werde 
man bei der ohnehin ſchon heiklen internationalen Lage 
noch länger die BVBeröffentlihung von geſahrvollen und 
lendenziöſen Falſchmeldungen dulden ‚fo fragt das Blatt. 
Selen deun keine Geſetze gegen ſolch ein Vergehen vor⸗ 
handen? Die „Liberté“ (nationaliſtiſch) fchreibt, die 
Lilgenhetze des „Daily Expreß“ Tel in allen Stücken er⸗ 
mieten, Troßdem ſei von biefer Nachricht teilweiſe ſtark 
Gebrauch gemacht worden. Heute ſtehe amtlich 
ſeſt, daß es ſichumeine Fälſchung handele 
zu dem Zweck, die bereits ernſte interngklonale Lage 
noh mehr zu verwirren. Man mülſſe ſich endlich bor: 
über klar werden, wie ſehr dieſe Agitation der engen 
Entente zwiſchen Frankreich und England und der fran⸗ 
zöliſchen Sache [haben könne. 


Beine Auslandsteifen Görings 
(U:-Sonderbienft der „Freien Preſſe“) 
Berlin, 11. Januar. 
Im Zusammenhang mit den zahlreichen Diplomaten⸗ 
„die in Beien Tagen nach verſchiedenen europe 
ändern ſtattfinden, it behauptet worden, daß Ge⸗ 
Idmarſchall Göring demnächſt nach Rom fahren, 
Diese wird mit, der Beſpre 


nommen habe. 
Ueber den Verlauf der Berchtesgadener Unterredung 
des Außenminiſters Beck mit Adolf Hitler zeigt man ſich 


in Berlin befriedigt. In einer eingehenden Ausſprache, 
die länger als 2 Stunden dauerte, hat ein erſprießlicher 
antenaustauſch zwiſchen den deutſchen und polniſchen 
Staatsmännern ſtattgefunden. Die volle Bewährung des 
zwiſchen beiden Ländern getroffenen Abkommens vom 
Januar 1984 konnte dabei feſtgeſtellt werden, und es ſteht 
außer Zweifel, daß man deutſcher⸗ wie polniſcherſeits in 
der Erkenntnis übereinſtimmt, daß ſich diefer Akkord auch 
iy der neuen Situation des ſüdöſtlichen und öſtlichen 
Europa, die ſich aus den politiſchen Veränderungen des 
vergangenen Jahres ergeben hat, als ein brauchbares In⸗ 
strument für die Konſolidierung der beiderſeitſgen Bezie⸗ 
dungen erweiſt. 


„Freie Preſſe“ — Dowierstag, den 12. Januar 1939. 


Up, 12 


Deutſchland und die arpato- Ukraine 


(U-Sonderbericht der „Freien Preſſe“) 


Berlin, 11. Januar. 

Die ſlowakiſch⸗ungariſchen Prenzzwiſchenfälle, die in 
der vergangenen Woche vor allem im Raum der durch 
den Wiener Schiedsſpruch zu Ungarn gefallenen Stadt 
Munkacs einen beunruhigenden Umfang angenommen 
hatten, haben in Berlin erneuten Anlaß gegeben, alle Bes 
teiligten auf die ſchwere Verantwortung für die Aufrecht⸗ 
erhaltung friedlicher Beziehungen aufmerkſam zu machen 
und ſie zu ermahnen, einer Wiederholung ſolcher Vor⸗ 
kommniſſe durch beruhigende Einflußnahme auf die 
Grenzbevölkerung vorzubeugen. In einer offizisien Aus⸗ 
laſſung der Wilhelmſtraße wird darauf hingewieſen, daß 
es der Sinn des von beiden Parteien ausdrücklich ge⸗ 
wünſchten Wiener Schiedsſpruchs geweſen fei, einem Jonge 
jährigen Nationalitätenkampf ein Ende zu bereiten und 
endlich einem gutnachbarlichen Verhältnis der Beteiligten 
die Wege zu ebnen. Unmißverſtändlich wird außerdem 
hervorgehoben, daß die Erreichung dleſes Zieles nicht nur 
dem wohlverſtandenen Intereſſe der davon betroffenen 
Völker, ſondern auch den Grundfätzen der deutſchen und 
der italieniſchen Politik entſpreche. Es kann keinem Zwei⸗ 
Tel unterliegen, daß Deutſchland in Uebereinſtimmung mit 
Italien die vollkommene Beruhigung dieſes Gebietes, in 
dem ſich ſlowakiſch⸗ungariſche Grenzzwiſchenfälle bis in die 
letzten Tage ereignet haben, wünſcht und daß man in Ber⸗ 
lin keineswegs gleichgültig den Vorgängen gegenüber⸗ 
ſteht. Die Reichsregierung hat deshalb, wie verlautet, 


Alleinverkauf in der Grosshandlung 


DNB. Bukareſt, 11. Januar. 


Die politiſche Neuordnung in Rumänſen, die in 
der geſetzlichen Beſeitigung aller Parteien und in der 
Errichtung der „Front der nationalen Wiedergeburt“ 
ihren Ausdruck findet, hat auch zu Verhandlungen 
Über die Stellung der Deutſchen Volksgemeinſchaft in 
Rumänien geführt. Das Ergebnis dleſer Verhand⸗ 
lungen wurde in einer ſchriftlichen Abmachung nieder⸗ 
gelegt, die von Jnnenminiſter Calinegen, General 
lommiſſar Dragomir und für den Landesobmann der 
Deutſchen Volksgemeinſchaft Rumänjen, Fritz Fabri⸗ 
Uus, von Dr. Haus Hedrich, dem Beauftragten der 
Deutſchen Vol e an bet der rumänischen Mes 
gierung, unterzeichnet iſt und folgenden Wortlaut hat: 


„Auf Grund des Geſetzes und der e 
verordnung über die Schaffung der Front der natſo⸗ 
nalen Wiedergeburt“ ſowie des Dekrels und Proto⸗ 
kolls des Minifterrates vom 14. Auguſt 1038 betref⸗ 
ſend die Minderheiten wurde folgendes feſtgeſetzt: 

1. Die Deutſchen rumäniſcher Staatsbürgerſchaft 
gliedern ſich korporativ in die „Front der nationalen 
Wiedergeburt“ ein. In den Dörfern und Städten mit 
nemifchter Bevölkerung werden geſondert deutſche 
Sektionen errichtet. Dieſe Sektionen werden durch 6 
Mitglieder im Oberſten Natſongkrat und durch 1 Mit⸗ 
glied im Direktorat vertreten ſeſn. In den Sekreta⸗ 


— 


. EECHER 
Umsonst Kommt niemand zu Dywan 


Jeder findet das Richtige in der Firma 


DYWAN EODZKI ké, Richard Mayer 


Zawadzka 1, Ecke Petrikauer, Telephon 172-28 
Reichhaltiges Lager in Teppichen und Läufern. 


Nistionaler Dormarfd} bei dichtem Nebel — 
Montblanch befetjt 
DNB. Saragoſſa, 11. Januar. 

Am Dienstag feßten die nationalen rinnen ihren 
Vormarſch in Südkatalonien weiter fort. Obgleich fie — 
wie der nationale Heeresbericht meldet — durch dichten 
Nebel gehindert würden, überwanden ſie jeden Wider⸗ 
ſtand der Roten. 

Im Norden und im Süden von Montbland wurden 
einige neue Ortſchaften beſetzt. Auch die auf Sch vor» 
gehende Gruppe nahm weitere Orte in Beſitz. Auf dem 
linken Ebro⸗Uſer eroberten die Nationalen den Ort Gar⸗ 
do, der 3 Sim. nördlich von Mora de Ebro liegt. Im 
Süden von Espluga de Franeoli wurde ein Kloster be⸗ 
ſreit. Die Nationalen waren dort ſo raſch, daß die Ro⸗ 
ten ihre Abſicht, die Kunſtſchätze des Kloſters zu plün⸗ 
dern, nicht mehr verwirklſchen konnten. Der Feind ver⸗ 


lor über 1000 Gefangene und zahlreiche Tote, Unter 
der großen Beute, die in die Hand der Nationalen fiel, 


Korporative Eingliederung 
der Deutfchen in Rumänien 


in die „Front der Nationalen Wiedergeburt“ 


die Prager Regierung gebeten, das Ergebnis der von 
ihr eingeleiteten Unterſuchung über die Grenzzwilchen⸗ 
fälle bei Muntacs mitzuteilen. Damit iſt das deulſche 
Urteil zur Schuldfrage natürlich nicht vorweggenommen. 
Der Schritt in Prag tft deshalb erfolgt. weil zunächſt von 
ungariſcher Seite behauptet worden iſt, daß es ſich um 
einen unprovozierten Angriff flowakiſcher militäriiher 
Formationen auf das ungariſche Gebiet gehandelt habe. 

Einige Ueberraſchung hat in Berlin ein Intervſew 
ausgelöſt, das der Londoner „Daily Telegraph“ vom ar 
pato⸗ukrainiſchen Minſſterpräſtdenten MWolsihin erhalten 
haben will. Danach habe der Chef der karpato⸗ukraini⸗ 
ſchen Regierung die Hoffnung ausgedrückt, daß es zur 
Schaffung des ukrainſſchen Staates kommen werde, der 
alle Ukrainer umfaſſen fol. In Berlin werden allerdings 
Zweifel geäußert, daß Miniſterpräſident Moloſchin jo 
weitgehende Erklärungen zu Fragen abgegeben haben 
ſoll, die immerhin erheblich über den Bereich ſeiner un⸗ 
mittelbaren politiſchen Zuftändiafeit hinausgehen. Für 
die vielfache Nervoſität, die ſich überdies in der karpato⸗ 
ulrainiſchen Frage in weſteuropäſſchen Blättern zeigt, Tat 
es in Verbindung mit den Grenzzwiſchenfällen, ſei es im 
Zusammenhang mit dem Beſuch des Außenminiſters Bed 
auf dem Oberiafzberg oder auch kürzlich bei der Verbrei⸗ 
tung ſenſationeller Nachrichten über den privaten Beſuch 
des Großfürſten Wladimir in Deutſchland, zeigt man in 
Berlin nicht das geringſte Verſtündnis. 


Verehrfe Hausfrau! 
Schneeweiss wird Ihre Wäsche, wenn Sie nur die weltbekannte 


Hoffmanu's Reisstärke sowie Silberglanzstärke 


Ge 


mit Marke „KATZE“ gebrauchen. Beachten Sie daher stets die Schutzmarke 
„Katze“, Ueberall zu haben. 


Franciszek GLUGL A, Lodz, Poludniowa 28, Tel. 115-32 


riaten werden in den entfprechenden — Verhältniffen 
auch deutſche Beamte ernannt werden. 

2. Alle beruflichen Organifattonen der Deutſchen 
rumäniſcher Stagtsangehörſgkeit, innerhalb des 
Staates gliedern ſich korporativ in die verſchledenen 
Berufgorganſſatlonen ein, die von den ſetzlgen und 
9 diesbezüglichen Geſetzen vorgeſehen ſind, 
wobei ihnen eine enkſprechende Vertretung in den 
Spitzenorganiſationen zugeſichert wird. 

3 Außer den politiſchen Lebensäußerungen, die 
allein der „Front der nationalen Wiedergeburt“ Aus 
ſlehen, können die Deutſchen rumäniſcher Staats⸗ 
bülrgerſchaft für kulturelle, wirtſchaftliche und foziale 
Zwecke eine eigene Organiſation errichten.“ 

Zu den Ausführungen unter Ziffer 3 der oben 
wiedergegebenen Abmachung iſt Landesobmann Fabri⸗ 
tius folgendes Schreiben des rumänſſchen Innen⸗ 
miniſters Calinesen zugegangen: 

„„Auf Anſuchen und auf Grund des Abkommens 
über den Eintritt der Deutſchen zumäniiher Staats: 
angehöxigkeit in die, Front der nationalen Wieder: 
geburt“ habe ich die Ehre, Ihnen mitzuteilen, daß das 
Minifterium die Autorlfation für eine eigene Organk⸗ 


ſatton als allgemeine Vertretung der Deutſchen Voltg⸗ 
e in Rumänien für kulturelle, wirtſchaft⸗ 
iche und Toalate Zwecke unter der Füſhrung des Herrn 
Fritz Fabritius aus Hermannſtadk erteilt hat.“ 


befindet ſich auch ein Waffenlager. Die nationale Luft, 
wafſe bombardſerte militärifche Ziele im Hafen von Bar- 
celong. Zwei rote Curtiß⸗Maf ſchinen wurden abgeſchoſſen. 

An ber Cordoba⸗Front gingen die nationalen Trup 
pen nach dem Scheitern der rolen Dffenfive zum Gegen 
angriff über und eroberten mehrere feindliche Stellungen. 
Die Roten erlitten dabei jtarhe Verluſte. Im Laufe des 
besehen. konnten die Nationalen die Stadt Montblanch 
eſetzen. 


Neuer deutſcher Flügrekord — 
In 5 Stunden von Berlin nach Rom! 
Der bekannte deutſche Flieger Koeſter ſtellte auf 
einer aſitzigen „Meſſerſchmitt⸗Talſun“ einen neuen Flug⸗ 


rekord auf, indem er die Strecke Berlin —Rom In 5 Stun 
den bewältigte. 


Der ungariſche Außenminifter am 16. in Berlin 


Der bereits Aa GEN te Beſuch des un. 
gariſchen Außenminſſters in Berlin findet nunmehr am 
16, d. M. Doft, Graf Efaki trifft zu einem zweftägi⸗ 
gem Aufenthalt in Berlin ein, um mit dem Reſchsminiſter 
des Auswärtigen die das deutſch⸗ungarſſche Verhältnis 
betreffenden Fragen zu erörtern. 

Mit einem großen Konzert der 


eröffnet deulfche 


Rundfunk am Donnerstag (20,30 bis 22 Uhr) feine 
deutſch⸗italſeniſche ZE, Es ſprechen nach dem 
Reſchsintendanten Dr. Glasmeier Neichsminifter Dr 


Goebbels und der italfenifche Botſchafter Altolico 


. 
= 
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Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 12 Januor 1959, d 


Kino «SIYLOWY: 


Kilinskiego Nr. 123 


Heute 


Der mit Ungeduld erwartete 


2. Ind lezte Teil des Olympinflns 


Hremiere! 


„Feſt der Schönheit“ 


Das geniale Det LENI RIEFENSTAHLS 


„. Diefes „Jeſt der Schönheit“ zeigt in lyrſſchen Löſungen die Welt des Sportlers und des Turners; in prächtigen Einſtellungen ſehen wir wunder⸗ 
Der unvergeßliche Lichterdom über dem nächtlichen Kampfſeld beſchließt den einzigartigen Bildſtreiſen. 


volle Körper, herrlich gewachſene Menſchen .. 


Beginn der Vorführungen um 2, 4, 6, 8 und 10 Ahr abends. 


— nm Hinblick auf den zu erwartenden Andrang empfiehlt ſich der Befuch der erſten Dorführun gen. — 


Aus der polnischen Preſſe 


Wem ift damit gedient? 


Der dem Ozon naheſtehende „Diennit Polſti“ in 
Lemberg veröffentlichte in feiner Nummer vom 30, De 
zember verg, Jahres einen „Lebenslauf“ des Minifterpräs 
ſidenten der Karpatenukraine, Woloſchin, der vom An⸗ 
fang bis zum Ende aus den Fingern geſogen war. Nach 
dieſer Darftellung ſoll Woloſchin in Ostgalizien geboren 
fein und ſchon vor dem Krieg ſich als „ukrainſſcher Irre⸗ 
dentiſt“ ausgezeichnet haben. 

Das Wilnwer „Slowo“ befaßt ſich mit dieſem et: 
spiel unehrlicher Berichterſtattung und gewi ſenlofer 
Brunnenvergiftung. Es veröffentlicht den wirklichen 
Lebenslauf Woloſchins, der in feinem Leben noch niemals 
in Lemberg geweſen tft (wo er nach dem „Dziennik“ ver⸗ 
ſchledene Terrorakte vollführt haben ſoll), und ſchreibt 
dann, daß es auch in ganz Oftgaltzten keinen anderen Wo⸗ 
loſchin gebe, auf den ein Lebenslauf, wie er im „Dzien⸗ 


wt Polſtl“ enthalten iſt, paſſen könnte: 5 4 
„Was heißt das alles? Wo find wir eigentich? Es 
goht uns nicht um die Abſtammung des Pfarrers Woloſchin, 
der uns ideell völlig gleichgültig it. Aber wir müffen auf 
die Tatſache aufmerkſam machen, daß die Übergroße Mehr- 
zahl der Nachrichten, mit welchen die Preſſe Meier Art die 
polnische Deſſentlichtelt füttert, ſich auf die gleſchen ſoliden 
Grundlagen ſtügzt wie der obige Lebenslauf aus dem „Dzlen⸗ 
nit Polſti“, Anabhängig davon, welches Programm man 
bekennt, müſſen wir feititelfen, daß auf Grund ſolcher Nach⸗ 
richten kein kluges Programm eneſtehen kann. 

Dieſe Frage hat aber außer der politiſchen auch noch 
eine moraliſche Seite. Es entſtebt die Frage, welche 
Rolle eigentlich die Preſſe dieſes Type 
beute in Poten ſpleltk Iſt fie eine 

Narrengeſellſchaft zur Verdummung ber Geier 


ober bandelt es ſich um ein ernſtzunehmendes politiſches In⸗ 

strument, mit beten Hilfe polltſſche Meinung gebildet wird? 

In dieſem Fall iſt die Frage um fo dringender, well es ſich 

um ein Blatt bandelt, das von der Regierung 

der Republik ſubventkoniert wird und als 

offizielles Organ des Lagers der Nationalen Einigung gilt.“ 
D 


Wirtſchaftonationaliomus 

Im offtziellen Organ des Ozon, der „Gazeta Polſta“, 

Iden wir über Fragen der Wirtſchaftspolftik folgendes: 
„. Auf dem Gebiet der Wireſchaft find wir Natio⸗ 
noliſten, fo wie wir Natfonalſſten in der Politik find, Wir 
ſind es deshalb, weil wir uns volltommen klar ſind über die 
beſonderen Wlirtſchaftsbedingungen und die wirtſchaftliche 
Struttur Polens; deshalb, weil wir — fern jeglichen Dok. 
trinarismus — dieſen Bedingungen die ihnen entſprechende 
Methode der Wlrtſchaftspolſtik anpaſſen wollen; deshalb, 
weil wir das Streben nach Wohlſtand für Polen über das 
Streben nach Wohlſtand für die ganze Welt ſtellen; und 
ſchlteßlich auch deshalb, weil wir die Wireſchaft vom Ge 
ſamtleben des Stagtes und der Nation nicht trennen, fie 
nicht als einen autonomen Teil, ihre Ziele nicht als unab- 
hängig von den allgemeinen Zlelen und ihre Disponenten 
nicht als Souveräne anſehen. 

Wir find Wirtſchaftsnationaliſten. And desbalb find 
wir Anhänger und Förderer einer dynamiſchen Wirtſchafts⸗ 
politik, der Politit einer intenfiven Inveſtſtfonspolitit, einer 
Polltit der feſodlſchen Wireſchaftsmobfliſſerung. 


Zwei litauiſche fonſulate in Polen 
Kowno, 11, Januar, 
Ende März werden in Polen zwei litauiſche Kon⸗ 
ſulgte eröffnet werden, und zwar in Wilna und 
dingen. 


Die lüchtlingsverhandlungen 
in Berlin 


(B. P. Sonderdſenſt der „Freien Preſſe“) 


Die Beſprechungen über die Frage der Regelung der 
jüdiſchen Allswanderung aus Deutfchland find nach Anz 
kunft des Flüchtlingskommiſſars Rublee bekanntlich 
ſoſokt aufgenommen worden. Man hat in Berlin das 
ehrliche Bemühen, die Juden möglichft ſchnell zur Aus⸗ 
wanderung zu veranlaſſen. Das Problem der Juden 
würde damit aus den internationalen Diskuffionen zwi⸗ 
ſchen Deutſchland und anderen Ländern verfhrminden 
und nicht mehr irgendwelche Belaſtungen auslöfen kön⸗ 
nen. Das iſt ſicherlich auch der Grund, warum die deut⸗ 
ſchen Stellen bereit find, mit dem nicht gerade glimpflich 
in früheren Zeiten behandelten „Flüchtlingskomitee“ ſich 
an einen Tiſch zu ſetzen, um alle evtl. vorhandenen Möge 
lichkelten zu prüfen. Weitgehend handelt es ſich aber 
um eine Frage des 


Kapftaltransſers, 
die zu löſen iſt. Deutſchland hat in den vergangenen 
Jahren bisher rund 350 Millionen in Deviſen und Wa⸗ 


renausfuhren für die jüdiſche Auswanderung freigegeben. 
Mit diefen Beträgen wurde rund 175 000 Juden das Ver⸗ 
laſſen Deutſchlands ermöglicht. Entfällt auch nur eine 
relativ geringe Summe auf den Kopf des ausgewander⸗ 


ten Juden, fo ift auf der anderen Seite doch offenfichtlich, 
welche Belaftung mit einem Betrag von 350 Millionen 
RM das Reſch bei der gefpannten deulſchen Devifenlage 
bereits auf ſich genommen hat. Dazu kommt die Ent 
ang des deukſchen Außenhandels, der 11 5 erſtenmol 
jeit 1934 wieder mit einem in Me Hunderke von Millio⸗ 
nen gehenden Paſſiuſaldo ſchließt, Die mangelhafte Auf⸗ 
Bade e ausländiſcher Märkte im vergangenen 
ahre iſt hierfür das entſcheidende Moment. Unter dies 
en Geſichtspunkten ſcheint es von vornherein klar 5 
ſein, daß Deutſchland jet 
nur durch zuſätzlichen Export 

in der Lage fein wird, in verhältnismäßig kurzer Zelt 
die jüdifhe Auswanderung zu löſen. Sorten die inter» 
nationalen jüdifchen Drganilationen in der Lage fein, 
größere Warenmengen aus Deutſchland unterzubringen, 
aus deren Erlös der Transfer jüdiſchen Kapitals zu fir 
nanzieren wäre, fo wird hier Rublee in Berlin ſicherlich 
auf wohlwollende Verhandlungspartner treffen. Bei fol: 


cher Beurteilung der Lage erſchelnt es aber nicht möglich, 
daß ein anderer gangbarer Weg zur Löſung dieſes Pros 
bleins vorhanden ift. 


Rumäniſche Jugeſtändniſſe 
an die deutſche Volksgruppe 


(Von unſerem Gr. Balkanberichterſtatter) 


Seit einigen Tagen finden Verhandlungen der deut- 
ſchen Volksgemeinſchaft mit den Mitglſedern der Regie⸗ 
rung ſtatt, wobei es ſich im weſentlichen darum handelt, 
etwaige Auswirkungen der Gründung der „Front der 
nationalen Wiedergeburt“ auf die deulſche Volksorganf⸗ 
ſation eindeutig ſeſtzulegen und im Sinne der Lebensbe⸗ 
lange der deutſchen Volksgruppe abzugrenzen. Die Ver⸗ 
handlungen wurden mit einer Aussprache des Beauftrag⸗ 
ten des Landesobmannes der deutſchen Vol meinſchaft 
in Rumänſen mit dem Generalkomm 


die Angehörigen der Voltsgruppen kein Druck zum Bei⸗ 
tritt in die Front der nationalen Wiedergeburt ausgeübt 
werden dürfe. (Diele durch die Entwicklung inzwiſchen 
überholte Bemerkungen ſind durch den neueren Bericht — 
an anderer Stelle dieſer Ausgabe — zu ergänzen. — 
Red.). 
Der Beauftragte der deutſchen Führung nahm auch 
mit dem kürzlich ernannten Unterrichtsminiſter Peter 
Andrei Fühlung und unterbreitete ihm die Wünſche und 
Forberungen der Deutſchen im Hinblick auf das Untere 
richtsweſen. In der Frage der Bewilligung von neuen 
Privatschulen ſtellte ſich der Miniſter auf den Standpunkt, 
daß er die vorliegenden Geſuche überprüfen und für deren 
Kon fachliche Erledigung Sorge tragen werde. Ebenſo 
de der Miniſter zu, daß er den deulſchen Unterricht in 
Staatsſchulen auf Grund eines Planes wieder einführen 


werde, den ſeinerzeit das Schulamt der Deutſch⸗evangell⸗ 
ſchen Landeskirche in Rumänien ausgearbeitet hatte. Nach 
Bieden Verſprechungen beſtehen gewiſſe Ausſichten, daß vor 
allem in der Bukowina und im deulſchen Siedlungsgebiet 
Beſſarabiens, wo die Schulverhälinſſſe am ürgſten waren, 
der Deutſchunterricht wieder eingeführt werde. Es Mt 
auch zu erwarten, daß die von Anterrichtsminiſter Andrei 
für 1939 angekündigte Reform des Volfs⸗ und Privat- 
ſchulweſens einen weiten Spielraum enthalte, um die ger 
machten Zuſagen zu verwirklichen. Nach den Plänen der 
Regierung ſoll der Volksſchulunterricht eine praktiſche 
Grundlage erhalten und den Lebensverhältniſſen der ein⸗ 
zelnen Landesgebiete Rechnung tragen, allo einen regio« 
nalen Charakter haben. Wenn die „regionale Ausrich⸗ 
tung“ des Volksſchulunterrichtes in Rumänien den Sied⸗ 
lungsgebieten der Deutſchen und ihrer höheren Schulbil⸗ 
dung Rechnung trägt, jo wären die Borausfeiungen für 
eine Überaus glückliche Löſung der Schulfragen gegeben 
und es wäre fur dringend zu wilnſchen, daß die rumän⸗ 
Me Regierung hier beifpielgebend voranſchreite, 


Im Prſvatſchulweſen ſoll ein Geſetz eine beſſere Aus⸗ 
wahl der Lehrkräfte gewährleiſten, wobei ſich eben 
die Möglichkeit ergibt, die Privatſchulen der nichtrumänf 
ſchen Volksgruppen ſo zu behandeln, daß die gebeſſerte 
Lehrerauswahl die Lehrkräfte gleicher Volkszugehörigkeit 
bevorzugt, eine Ueberfremdung des Lehrkörpers an min 
derheitlichen Privatſchulen demnach Thon Krait der An 
dreiſſchen Schulreform ausgeſchaltet würde. 


Dolkstum in 


Ar. 12 


I 


Das Wolhyniendeutſchtum — Ausblick in eine ungewiſſe Sukunft 


D,P.D, Die Geſchichte der Deutſchen in Wolhynien 
in der Nachkriegszeit zeigt deutlich eine  auffteigende 
Linie. Sie zeigt aber auch, mit welchen Schwierigkeiten 
unſere Bolksgenoſſen in Wolhynien in diefer Zeit zu 
kämpfen hatten. R 

Auf wirtſchaſtlichem Gebiet waren es die Fol- 
en des Krieges, die fie, ohne es verſchuldet zu haben, ſel⸗ 
Dë wieder gutzumachen hatten. In dieſem Kampf um das 
klägliche Brot, um das nackte Daſein ſtand ihnen nie⸗ 
mand zur Geite, aber vieles im Wege. Wieder war es 
der Jude, der aus der Not der Deutſchen Kapital zu 
BEA verftand, Nicht nur, daß er den ganzen Handel 
n feinen Händen hatte, fo daß der deutſche Bauer fein 
Getreide, feine Butter und Eier dem Juden verkaufen 
und feine Kleider und Schuhe, ja fein deutſches Buch 
und feine deutſche Bibel beim Juden kaufen mußte, Ton: 
dern er verſtand es auch, ſeden Deutſchen in ſeiner Hand 
zu haben: er war ja der einzige Strebitgeber. Es kam 
vor, daß die Juden von den armen deutſchen Bauern 
his 10% monaklich für Darlehen nahmen! Dieſe große 
Not zu überwinden, machten ſich die Genoſſenſchaften 
zur Aufgabe. Doch aus ünverſtändlichen Gründen ent» 
ſtanden dieſen Neugründungen große Schwierigkeiten. 
Die erſte Kreditgenaſſenſchafk in Luek, die 1926 entſtand, 
wurde nach zweijähriger Tätigkeit verſiegelt. Es wurde 
ein F eingeleitet, das nach einem 
Jahr niedergeſchlagen wurde. In der Folgezeit iſt zwar 
eine Reihe von Gin: und Verkaufsgenoffenigafteh und 
Molkexelen entſtanden, doch iſt ihre Entwicklung erheb⸗ 
lich gehemmt. 


Beiſpielloſe Hemeinſchaftsarbeit 
am Schulaufbau 


Auf kulturellem Gebiete iſt beſonders das 
Schulweſen hervorzuheben. Hierin haben die Deut 
ſchen eine Siſyphusarbeit geleiſtet. Kleine Gemeinden 
haben borfenrifismähine Schulhäuſer errichtet, für die 
fie 90.05% der Baukoften ſelber aufgebracht haben. 
Aber auch auf dieſem Gebiete galt es, Schwierigkeſten 
zu Überwinden, die oft unüberwindlich e Mit 
welcher Ausdauer, mit welchem Eifer und mit welcher 
Treue verfolgten die wolhyniſchen Bauern das ſich ein⸗ 
mal geſetzte Ziel! Es war geradezu ein Wetteifer 


im Aufbau von Schulen und Bethäufern. 
Bewunderungswert war auch der perſönli A, 
t ge» 


halten, das Geld zum Bau ſich vom Munde abzuſparen, 
ſondern er leſſtete noch Zufuhrdienſte und Arbeit beim 
Bau eines Schul- und Bethauſes. Die Bauten koſteten 
daher gewöhnlich nur 50% der im Koſtenanſchlag ange: 
gebenen Summe. 

Und dleſe de wurde und dieſer East für ben 
allgemeinen Rußen würde oft gehemmt, Was koftete es, 
eine 5 ung zu erlangen! Unzählige Male 
mußten bie 2 ‚es Deutſchtüms ins Bauamt gehen 
und ins Schulkuratorium nach Römne reifen, bevor ein 
Bau genehmigt wurde. 

In UI Zeit wurde die Genehmigung nur noch in 
den allerfelteniten Fällen erteilt. Sieben Schulen wurden 

eſchloſſen und man hört immer wieder, es follen alle 
fen aufgelöft werden, es ſoll keine deutſche Privat- 
ſchule in Wolhynſen mehr geben! 


Wolhuniens deutſche Firche 


Und auf dem Gebiete der Kirche? Nach dem Kriege 
wurden die wolhyniſchen evangellſchen Gemeinden dein 
Warſchauer Konſiſtorſum unterſtellt. Das Schichſal war 
den Wolhynſern zunächſt hold. Sie erhielten eine An⸗ 

„ Brgl. die Artikel in den Ausgaben vom Sonntag und 
Dienstag. 


TECHNISCHE PRESSE | 


Werden wir durch die Röhre [dweben? 


Seit die Menſchen darauf ſinnen, ihr „Fortkom⸗ 
men“ durch mechaniſche Mittel zu erleichtern, iſt kaum 
ein ſo phantaftifcher Vorſchlag mit obendrein jo viel 
kechmiſch geſicherter Grundlage für die Verwirklichung 
gemacht worden, wie ihn der Ingenieur Hermann 
Kemper kürzlich der Fachwelt durch zwei deutſche 
Meichspatente unterbreitet hat. Was der Erfinder hier 
vorſchlägt, übertrifft alle durch Eifenbahn und Flug⸗ 
eg heute gegebenen Möglichkeiten; denn mit einer 
Veſchwindigkeik von 1000 oder gar 2000 oder 8000 Kilo⸗ 
meter in der Stunde große Entfernungen Auridätts 
legen — das wird auch das Ultra⸗Flugzeug von mor⸗ 
gen und übermorgen kaum fertigbriugen, von der 
Eſſenbahn ganz zu ſchweigen. 

Kemper ſtellt das für fein Syſtem einer magneti⸗ 
ſchen Schwebebahn als durchaus möglich hin; und das 
Bezeichnende ift, daß ſich gegen ſeine detaillierten 
Pläne techniſch kaum etwas einwenden läßt, wenn 
auch. die wirtſchaftliche Seite einer Verwirklichung 
überhaupt oder wenigſtens einer baldigen Verwirkli 
chung dieſer Pläne höchſt draſtiſch im Wege ſteht. 800 
bis 000 Mark ſoll nämlich die Anlage eines einzigen 
Meters Strecke dieſer Bahn, und zwar nur in einer 
(unn often. Bei der Etſenbahn rechnet man mit 
etwa 250 Mark für den Meter Schienenmeg. 

Wenn es aber auch ſehr fraglich iſt, ob wir Leben⸗ 
den noch einmal mit einer ſolchen Ueberſchnellbahn 
fahren werden, ſo iſt es doch ſeſſelnd, einmal zu ſehen, 
wie der Erfinder ſich dieſe Wahn denkt. Schon der 


Jeder Bauer hat es SE nur für feine 


ma 


zahl treudeutſcher Paſtoren, denen es gelungen ift, an⸗ 
derthalb Jahrzehnte hindurch eine gewiſſe Selbſtändig⸗ 
keit im inneren Leben der Gemeinden au wahren. Ganz 
Wolhynien hatte 6, ſpäter 9 Kirchſpiele, die in keiner 
EE mit einander ſtanden. Trotzdem war ber 
Zuſammenhang der Gemeinden fo ſtark, daß, als bei- 
ſpielsweiſe ein deutfcher Theologe eine Forſchungsreiſe 
nad) Wolhynien machte und dann ein Buch über die 
kirchlichen Berbältniffe in Wolhynien 1 1 er es 
betitelte: „Die Evangeliſche Kirche in Wolhynien“, als 
ob es ſich um eine ſelbſtändige Kirche handelte. Nach 
dem Inkrafttreten des neuen Kirchengeſetzes vom 25. 
November 1036 begann das Warſchauer Konſiſtorſum 
mit der Gleichſchaltüng der wolhyniſchen Gemeinden den 
kongreßpolniſchen. Es kamen die erſten polniſchen Pa⸗ 
ſtoren noch Wolhynſen. Zwei Vikare, die brüder 
Krank, wurden von D. Burſche nach Wolhynien geſchicht. 
Der ältere übernahm die ſchleunigſt gegründete polniſche 
Gemeinde Jezefin. Von der dem jüngeren zugedachten 
Aufgabe wird noch die Rede fein. 


Die Führer follen die Heimat verlaffen! 


Im letzten Aufſatz ſprachen wir davon, daß die wol. 
hyniſchen Deutſchen eine Rolksgemeinſchaft im 
wahren Sinne des Wortes bilden. Sie wurden 
nicht von irgend einem Herrſcher oder Politiker nach 
Wolhynien gebracht, fie wurden auch nicht zu irgend. 
welchen abwegigen Zwecken mißbraucht, ſie bildeten eine 
Schlchſalsgemeinſchaſt, die im Laufe weniger 
Jahrzehnte fo organſſch zuſammengewachſen war, daß 
fie wirklich ein „einig Voll von Brüdern“ darſtellte. 
Wenn im Laufe der Zeit ein Wille alle beherrſchte 
und leitete, nämlich der Wille, deutſch zu biet: 
ben und für ſein Volkstum einzutreten, zu kämpfen 
und zu leiden, fo erwuchs diefer Wille aus der Volks⸗ 
ſeele, aus dem großen Erwachen unſeres Volkes. 

So erwuchſen den wolhyniſchen Bauern guch ihre 
Führer Die beiden führenden Männer in Wolhy⸗ 
nien, Paſtor D. Kleindtenſt und Paſtor R. Henke, 
find gebürtige Wolhynſer. Hier in Wolhynſen haben 
fie das Licht der Welt erblickt, hier ſtand ihre Wiege, 
hier haben fie bei deutſchen Kantoren ihre exften Schül⸗ 
aufgaben gemacht, hier ihre Jugend verbrachl. Als fie 
in der einzigen Landeshochſchule in Dorpat ſtudſerten, 
brach der Krieg aus. Als Theologen waren fie vom 
Kriegsdienſt befreit. Sobald es ging, kehrten ſie beide 
in ihre Heimat zurück, obgleich fie anderswo infolge des 
Bd Pfarxxſtellen hätten übernehmen können. 

och fie find echte Wolhynſer: „Erſt meine Heimat — 
dann die Welt“. 

Schon 1921 kam D. Kleindienſt aus der ruſſiſchen 
Verbannung zurück. Der Weg, den er zurſüchlegte, um 
in feine Heimat zu gelangen, war äuſſerſt fe tolerig. 
Ueber 2000 Kilometer fuhr er mit Pferden 10 Moden 
lang, bis er an die Grenze Polens kam. Hier meldete 
er ſich bei dem polniſchen Emigrationskomitee und er» 
hielt auf Grund feiner Urkunden, die aus euek ſtamm⸗ 
ten, die Einreiſegenehmigung. Mit inniger Heimatliebe 
und großem Gottvertrauen machte er ſich an die Arbeit, 
au der er EE fühlte, In 17 Jahren unermüd⸗ 
licher Arbeit, in denen ihm eine Reihe treuer und hin⸗ 
ebender Mitarbeiter zur Seite ſtand, gelang es ihm zus 
ſammen mit Paſtor Henke, der ſich befonders dem Auf⸗ 
bau des deutſchen Schulweſens widmete, das geſamte 
wirtſchaftliche, kulturelle und Kirchliche Leben zu heben 
und der weiteren Entwicklung den We, 100 ebnen. 

Und gerade dieſe beiden Männer follen jetzt Wol⸗ 


hynien verlaffen! 
BEI MANGELHAFTEM 
STOFFWECHSEL 

Name ſagt, daß der Wagen diefer Bahn ſchwebt. Aber 
er ſchwebt nicht eſwa To, wie man ſich bisher eine 
Schwebebahn vorgeſtellt hat: an einer Schiene hä 
gend, ſondern er ſchwebt tatſächlich frei in der Luft. 
Genauer geſagt: in einem Fahrrohr, ſozuſagen einem 
Heinen Untergrundbahn⸗Tunnel. In dieſem Tunnel 
wird der Wagen durch Magnete emporgehoben. Er 
bat zu dieſem Zweck oben, gewiſſermaßen auf dem 
Dach, lange in der Fahrtrichtung geſtreckte Elektro⸗ 
magnete, und an der Decke des Fahrrohrs, des Zum: 
nels alſo, find. entſprechende Fahrſchienen aus Eiſen 
angebracht. 

Wenn der Wagen außer Betrieb ift, ſitzt er unten 
auf dem Boden des Fahrrohrs auf. Schaltet man 
nun den Strom ein, ſo erhalten die Tragmagnete auf 
dem Dach Strom, es bilden ſich magnetiſche Kräfte 
zwiſchen ihnen und der eifernen Tragſchiene aus und 
der Wagen wird zur Fahrrohrdecke emporgehoben. 
Aber er legt ſich nicht feit an die Decke an, ſondern 
bleibt in einem beſtimmten Abſtand von ihr in der 
Schwebe. Gerade das iſt der Kern des ganzen Str 
ſtems, und es ift beſonders intereſſant zu ſehen, wie 
der Erfinder das erreicht. Um es mit einem Satz zu 
ſagen: er ſchwächt den Strom der Maanete und damit 
die magnetiſche Anziehung in dem Maße, wie ſich der 
Wagen der Fahrrohrdecke bzw. der Schiene nähert. 
Und zwar wird dieſe Schwächung und überhaupt die 
Regelung der magnetiſchen Zugkraft automatiſch durch 
ein Abſtandsſteuerorgan bewirkt, das ſich der modern 
ſten Mittel der Elektrotechnik, der fonenannten gitter. 
geſteuerken Stromrichter, bedient. Im einzelnen darguf 
einzugehen, würde zu weit führen; man muß aber 
zugeben, daß gerade dieſes Problem vom Erfinder in 
einer ſehr eleganten und techniſch durchaus verwirk⸗ 
lichbaren Weiſe gelöſt worden iſt. 

Auf magnetiſche Weiſe wird der Wagen guch in 
dem Fahrrohr weiter bewegt. und dabei zeſat ſich nun | 


Paſtor D. Kleindienſt wurde von den Ortbsbehörden 
die Staatsangehörigkeit aberkannt; obgleich er ſofort 
eine Klage beim Oberſten Verwaltungsgericht einreichte, 
hat das Warſchauer Konfiftorium ihn ſofort feines Amtes 
enthoben und befohlen, binnen 4 Tagen das Amt feinen! 
Bilar P. Frank zu übergeben, der ſich auch fofort bereit 
erklärte, dies Amt zu übernehmen. Ehe JE bie Unger 
legenheit der Stagtsangehörigkeit und der Amtsentlaſ⸗ 
fung vom Oberſten Verwaltungsgericht rechtskräftig ent 
ſchieden worden iſt, wurde Paltor Kleindienſt aus Wol 
bynien ausgemwiefen! Seine Bitte, die er aus einem Por 
fener Spital — wo er krank barniederlag — an die Star 
toftei Fuck richtete, wurde zunächſt infofern berüchfich 
ligt, als er Weihnachten und Neujahr noch in Luck fein 
dürfte. Dann wurde ihm der Aufenthalt noch bis zum 
1. Februar geſtattet. 

Die Angelegenheit der Entfernung Pastor Henkes 
aus ede der älteſten Gemeinde Wolhyniens, in 
der er felt 14 Jahren arbeitet, iſt noch immer nicht ent 
BS Noch immer hängt über ihm das Damohles, 

hwert. 


Und die Jukunftz 


Angefichts dieſes ſchweren Schichfals, das die Deutfche 
Volksgruppe in Wolhynjen im Laufe der letzten Zeit, 
beſonders aber in den letzten Monaten, zu tragen hat, 
fragt man ſich, welche Ausſichlen denn da⸗ 
wolhyniſche Deutfhtum für die Zukunft 
noch hat? 

n Wolhynien bilden die Deutſchen nur 2% der Ge; 
ſamtbevölkerung. Die Deutſchen haben ftets 
eine loyale Haltung dem Staat gegenüber 
eingenommen, was befonders bei den leßten Wahr 
len zutage trat. Das ift heine leere Behauptung, ſon⸗ 
dern das bezeugen auch Polen, die die Verhältniſſe in, 
Wolhynien nicht von geftern her kennen. 


Polnifches Jeugnis für die Wolhyniendeutfchen 


So ſchreibt Frau Prof. Zoſia Cichocka⸗Petrazyellg 
in Warſchgu, die ſelbſt aus Wolhynſen ane in ihrem 
auf gründlichem Studium aufgebauten Buch „Das deulſche 
Element in Wolhynſen“ ): 

vn wirlſchaftlicher Hinſicht find die deutſchen Solo: 
nien, dank dem proben Fleiß und der Genauigkeit ber 
Koloniſten, nik liche Stätten. — In polttiicher Hinſicht 
it das deutſche Element in Wolhynlen völlig, unſchädlich. 
Das deutſche Element it eil nur kein ſchädlicher Fal 
Top, ſondern vielmehr ein nh licher. Das konſerva⸗ 
tive, ruhige und anständige Weſen der deutſchen Kolo. 
niften iſt den kommuniſtiſchen Loſungen nicht gugäng⸗ 
lich, vielmehr widerſetzt es ſich aus gemeinnützigen Grün 
den den kommuniſtiſch angehauchten ukrainiichen Par’ 
teien, die bemüht find, Wolhynſen zugunften Rußlands 
von Polen wegzureißen.“ 

Diefe objektive Feſtſtellung einer polniſchen Miſſen⸗ 
ſchafſerin und noch vielmehr der in Wolhynien ſelbſt a 
leder Zeit kahlen are Tatbeſtand follte maßgebend fein 
für die Haltung gegenüber dem Wolhyniendeutſchtun! 

Die Soa er wolhyniſchen Deutſchen hat deut 
lich gezeigt: Alles können ſie verlieren, doch von ihrem 
Volkstum und ihrem Glauben laſſen fie d 


) Zofin Cichocka-Petraiycka: „Zywiot Nies 
mieckina Wotyniu“, Biblioteka Szkoly Glöwnei 
Handlowej w Warszawie, Warszawa 1933. 


GEN F. F. Wide Mazowlecke 
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ehvas, was dem ganzen Proſekt feinen beſonderen 
Charakter verleiht. Man braucht nämlich für Höhere 
Geſchwindigkelten keinen höheren Energieaufwand, 
ſondern die verbrauchte Antrlebsleiſtung tft von der 
Fahrgeſchwind igkeit weitgehend unabhängig. Das 
würde bedeuten, daß man für 1000 Kilometer Stunden. 
geſchwindigkeit nicht mehr elektriſche Seiftung braucht 
als für 100 Stundenkſlamelex. Da aber ein mit 1000 
Std. Klin, fahrender Schwebewagen fein Ziel im 
zehnten Teil der Zeit erreicht, ſinkt der für eine We: 
ſtimmte Transportleiftung aufzuwendende Arbeits. 
verbrauch auf den zehnten Zeil herab. Bei 2000 Std. 
Mim. wiirde der Arbeſtsverbrauch ſogar nur noch dei 
20. Teil betragen. Dabei muß allerdings voraus: 
geſetzt werden, daß das Fahrrohr luftleer gepumpt iſt⸗ 
1 daß der Fache El der den Hauptteil des 

rbeitsverbrauches beſtimmt, wegfällt. Die Fahrzeuge 
müßten alſo luftdicht abgeſchloſſen und künſtlſch mit 
Atemluft verſorgt werden, Probleme, wie ſie in Ant: 
licher Reife beim Projekt des Stratoſphärenflugzeuges 
aufgetreten ſind. 


Der Schwebewagen iſt alſo ſelner Natur nach ein 
Fahrzeug für hohe und böchſte Fahrgeſchwindlakeiten, 
was eine Geſchwindigkeit von 1000 Std.⸗Klm. bedeutet 
vermag man kaum abzuſchätzen. Die Strecke Berlin. 
Frankfurt g. M. würde in einer halben Stunde, die 
Strecke nach München in nicht viel längerer Zeil 
zurückgelegt werden können, und das mit geringeren 
Koſten für die Antriebskraft als bei den heutigen (be. 
ſchialndigkeiten. Man denkt an Fahrröhren von ett 
2 Meter Durchmeſſer, in denen einzelne Wagen DI 
10 bis 15 Fahrgäſte fortbewent werben. Was dabei 
gegenüber der heutigen Eſſenbahn an Maſſenleſſtung, 
eingebüßt wird, wird durch die hohe, Geſchwindigkelt 
wieder gewonnen. Alles in allem: ein hübſches Pro, 


jekt — auch wenn es Proſekt bleiben ſollte und wir 


ſeine Verwirklichung nicht mehr erleben. J. 8. 
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Wer viel verſpricht, ſchwächt das Vertrauen. 
Horaz, Epiſteln. 


Aus dem Buche der Erinnerungen“ 
1915 4 Kaſſer Maximſlian I., römifcher Kaiſer belger 
Note in Wels (* 1459). Re 


Zi Der Pädagog Heinrich ` "een! in Zürich 
D 1827). 


1893 * Der Generalfeldmarſchall Hermann Göring in No- 
fenheim, Oberbayern. 
1 ËU Adolf Da Hermann din Au andere n 
yozialiſten wegen Störung einer ſeparatlſtiſchen Verſammlung 
zu je 3 Monaten Gefängnis verurteilt. 


E fieiter — leichter Froſt 

7 Amtliche Wettervorausſage für heute: 
Nach trübem Morgen Aufheiterung. Im 
%, ganzen Lande mäßiger bzw. leichter 

um 


Froſt. Schwache wechſelnde Winde. 


Sonnenaufgang 7 Ahr 48 Min. Antergang 15 Ahr 9 Min. 
Mondaufgang 23 Ahr 48 Min, Ahr d 10 Ahr 4 Min, 
Letztes Viertel 13 Ahr 52 Min. 


Winterfreuden 


Es wird immer zwelerlei Menſchen geben. Die einen wer, 
den ſich jubelnd, mit frohgeöffnetem Herzen der Natur hinge ⸗ 
ben, die andern werden hinter dem Ofen ſitzen und knurren. 

Nun könnte man ja einivenden: gewiß, warum ſoll es nicht 
immer zwelerlel Menſchen geben, Menſchen verſchiedener Art, 
die an Berfhiebenem Freude haben? Natllrlich, ſagt man, et 
ft nun mal fo. Aber — iſt es denn natürlich, daß die beiden 
Sorten fo grundverſchleden ſinde Ja, noch genauer gefragt, 
iſt denn die Art und Weiſe der Ofenhocker natürlich? 

Immer hat es Vorſichtige gegeben, die zum Tell ihre 
Feigheit hinter dem Begriff Frledfertſgreit verſteckten, zum 
andern Teil ſich alleweil in der Mitte der Herde Metten, Da, 
im Gebränge der Maſſe, iſt es melft etwas unbequem, und 
es gibt ſelten etwas Gutes und Friſches zu futtern: fo köſt⸗ 
lich, wie den Kübnen am Rande der Herden, an der Peri. 
pherls des menſchlſchen Handelns und Geſchehens, mit den 
allervings damit verknfipften Gefahren, aufgetafelt ift, fo köſt⸗ 
lich ergeht es den anderen nie. Mein, der Stubenhocker, der 
Herdentrottel, der iſt nicht dag, was die Natur von uns will, 
Dem Stier iſt manches erlaubt, was dem Ebenbild Gottes ver⸗ 
boten BU das iſt eine berechtigte Amkehr des alten lateini⸗ 
ſchen Spruches: god licet Jovi, non licet bovi (mas dem Zur 
Wärt erlaubt iſt, das iſt Ochſen nicht erlaubt). 

Heute, in der Zeit der Verſtädterung, iſt das ſich⸗ hinter⸗ 
den. Ofen- Verkelechen erſt recht ſchlimm, denn der „Friedfer⸗ 
tige“ kommt nur allzu leſcht in die Gefahr, nur Fertiges, nur 
Fabrſtate, Fertigfabrikate, zu kennen und zu erhalten. Er 
wird alſo in ſchlimmem Mate naturfremd. Es iſt dabei 
gleich, ob er das Leben nur aus Romanen, die Welt nur aus 
Aluſtrierten Zelkungen kennt, ob er nur aus Büchern fein 
Wiſſen erſchnüffelt, ob er Muſik nur aus der Grammophon 
lonſervenbllchſe bezieht, oder ob er ſelne Anſichten nur nach 
Anderen richtet, kurz, nie ſich ſelbſt einſetzt. 

Ganz anders der Menſch, der die Freuden draußen in 
der Natur perſönlich fücht; ob er feine Gewandehelt und Kraft 
einſegt, um zur Freude vorzuſtoßen, oder ob er ſich alles lie 
fern läßt, Datt ſelber auszusvählen, das ift ein gewaltiger An⸗ 
terſchled. Der aktive Menſch wird ſich Freunde ſuchen zu ger 
meinſamer Hausmuſtk, eine der edelften Winterfreuden, der 
poſſtwe dreht dag Radio an und gähnt. Den Tatfrohen zieht 
eg in dieſen ſchönen Winterwochen hinaus in die Natur, auf 
die Berge und zu den Seen. Er will ſich in Schwung ver⸗ 
ſehen, während der andere bein Lofen der Schi- und Rodel 
berichte, bel der frohen Schilderung von Eislauf und Elsſegeln 
nur voller Entſegen an die Gefahren denkt. 

Iſt es nicht herrlſch, daß unfere aktive, tatfrobe Zelt der 
Hreude, dem Schwung und der Gefahr die Bruſt bietet“? Ja, 
jung find die Menſchen von heute, natllrlſch und voll Drang 
nach dem Echten, dem Anverfälſchten, das frei von aller Set 
ſchelel iſt. Mehr noch, dadurch, bah fie ſelbſt erleben wollen 
und einen inneren Abſchen haben gegen alle Fertigfabrikote, 
ſelen es Konfervengemüfe, ſel es das lebengarme Behagen am 
bequem zurechtgemachten Denkgemiiſe, werden dieſe Freuden. 
ſucher zu Findern, zu Denfeben, die den Reichtum der Natur 
ſich aus erſter Hand, das beißt ohne Mittler, greifen, Aus 
ſolchem Holy werden die ſtolzen, ehrſtürchelgen und gerechtig⸗ 
leltoliebenden Menſchen geſchniht, die mehr Menſch als Har- 
dentier und Oſenhocker find und die Winterfreuden erdnah, 
und bimmelsſroh genießen. Deutſche Menſchen von reinem 

ang, wie wir fie lieben und heranbilden wollen gllerwege. 


Unterhaltskoften im Dezember um 0,74% 
geſtiegen 

„a. Geſtern fand im Wylewodſchaftsamt eine 
ehm der Kommiſſton zur Ermittlung der Unter⸗ 
baltsfoften ftatt, Auf Grund des vorliegenden Datt, 
ſchen Materials ſtellte die Kommiſſſon' feſt, daß die 
Anlerhaitskoſten einer Alöpfinen Arbelterfamilie im 
Dezember Il. 4,82,59 betrugen, was 7 dem 
November eine Preisſteigerung von 0,74% bedeutet. 

eurer wurden Erbſen, Startoffeln, Wurſt, Eier und 
5 während Butter, Mehl, und Rindfleiſch billiger 


m. Ausreißer wird geſucht. Der 11jährige Jerzy 
marking iſt am 22. September 1938 aus dem Ellern⸗ 
len in der Wolezanftaftr. 145 geflohen und verſchol⸗ 
bal Der Burſche ift mittleren Wuüchſes, ſchlank, blond, 
aut ein Tännliches Geſicht, SE Ohren und eine 
dëi re the krumme Nafe, er Über den Verbleib 

3 nahe etwas weiß, wird gebeten, die Polizet in 
AKeuntuis zu ſetzen. 


Deutſche Lutheraner, 
Riechert euch das Gëiimmgegd) 


Am 15. Januar dieſes Jahres läuft die Friſt zur 
Entrichtung des Kirchenbeitrages ab. 

Wer bis zum 15. aner 1999 den Kirchenbeitrag 

ür das Jahr 1998 nicht entrichtet hat, verliert fein 
Stimmrecht. 
„ Wem das Schidfal feiner Kirche nicht gleichgültig 
iſt, wer für feine Kirche nicht nur mit Worten, fondern 
D EE einftehen will — der zahle feinen Beitrag 
ſofort ein! 

Jeder, der das 24. Lebensjahr erreicht hat, iſt 
ſtimmberechtigt, wenn er für das Jahr 1095 den Bei⸗ 
ohne Unterſchied des 


trag entrichtet hat. 

Stimmberechtigt find alle 
Geſchlechts, alſo auch Frauen und Kinder, die noch bei 
den Eltern wohnen, wenn De nur 24 Fahre alt find 
und ihren Beitrag gezahlt haben. Wenn bisher nur 
der Mann oder der Vater den Beitrag gezahlt hat, 
dann teilt den Beitrag fo, daß auch die frau oder 
das erwachſene Kind ſtimmberechtigt wird. 

Arbeſtsloſe und Unbemittelte beantragen die Gin: 
tragung in die Wählerliſten auf Grund eines Arbeits- 
loſengusweiſes oder einer Beſcheinigung vom Wirt, 

Deulſche Lutheraner! 
Es It eure Pflicht, das Stimmrecht zu ſichern! 
Erftillt eure Pflicht, zahlt den Kirchenbeſtrag! 
Tragt euch in die Wählerliſten ein! 


Der Ausſchuß 
der deutſchen Senloratsmitglieder. 


Der Stadtpräfident zurückgekehrt 
Am 11. Januar ift Stadtpräſident M. Godlewſkt 
vom Urlaub zurfückgekehrk und hat die Amtsgeſchäfte 
wieder übernommen, 


Die Dorfchriften über Ausverkäufe 


Gemäß den verpflichtenden Beſtimmungen dürfen 
Ausverläufe der Handelsgeſchäfte nur zwelmal im 
Jahre ſtattſinden, und zwar ein Inventurausverkauf 
im Monat Januar und ein Nachſatſon⸗Ausverkauf in 
der Zeit vom 15. Juli bis 15. Anguſt. Um irgend- 
welchen Mißverſtändniſſen vorzubeugen, teilt die 
Lodzer Stadtverwaltung mit, daß Inbenkur⸗Ausver⸗ 
dll bis Ende des laufenden Monats ftattfinden 

rfen. 


Bel zahlreichen Beſchwerden bes weiblichen Geſchlechte 
ech ein Glas natürliches „Franz-Joſeſ“, Bitterwaſſer, auf 
üllchternen Magen getrunken, oft die allerbeſte Erleichterung. 
— — Aĩ— ʒ—æ— 


Schwarzes Papier für die Derdunkelungsübung 

Die 8 85 gibt bekannt, daß WEEN Bas 
pier zum Mbbdichten der Fenſter von 225 Zentimeter 
Breite im Preife von 30 Groſchen das Meter an folgen» 
den Stellen erhältlich ift: Laden der LOPP, Petrikauer 
Straße 149, von 9 bie 10 Uhr, im Bitlſchriſtenbüro B. 
Karsnichi, 11⸗90 Liſtopada 41, von 9 bis 19 Uhr, im 
Melbebilto, NIELS 97a, von 17 bis 20 Uhr 
und in der Stadtverwaltung, Plac Wolnosel 14, Zims 
mer 5, von 17—20 Uhr. 


Unterrichtsbeginn in Mittelschulen um 8,30 Uhr 


a, Wie berichtet, wurden vor den Weihnachts, 
eiertanen in Lodz Bemühungen unternommen, um 
en Beginn des Unterrichts in den Schulen von 8 auf 
8,0 Uhr zu verſchieben. Begründet wurde bleſes Ber» 
langen damit, daß in der Zeit bis 8 Uhr die Straßen 
bahnwagen en find, da alle Aemter, Bilros und 
SE Inſtitutionen um dieſe Zeit geöffnet wer⸗ 
den. Die Entſcheidung Meier Angelegenheit lag beim 
Schulkuratorlum. Die Forderung wurde nunmehr in⸗ 
fofern berückſichtigt, als der Beginn des Unterrichts, 
jedoch nur In den Mittelſchulen und in den bei Mittels 
ſchulen bestehenden privaten Volksſchulen, 95 8,30 Uhr 
angeſetzt wurde, während iu öffentlichen Voltsſchulen 
ld e um 8 Uhr mit dem Unterricht begonnen 
wird, 


Neue gewerbliche Unternehmen. 
Gewerbegbtellung bat letztens folgende neue Unter, 
nehmen beftätint: zwe mechantſche Webereien, zwei 
mechanſſche Strumpfwirkereien, eine mechaniſche Mrt: 
lenſchererel, eine mechaniſche Wäſcherel, eine Papp⸗ 
ſchachtelwerkſtalt und eine Dekatiſteranſtalt, 

Beratungöftelle für Mütter eröffnet, Geſtern fand 
die Eröffnung der letztens in der Radwanſtaſtraße 46 
eingerichteten Beratungsſtelle fir Miltter ſtatt. 
ENEE EE / SEEN 


Deutſches Theater „Thalia“ 
„Die Primanerin“ zum lehtenmal! 


Ein altes Münſtexiſches Sprichwort jagt: 
lochen hilft mehr, als dreimal Medizin nehmen“, und man 
muß ſchon fagen, daß dieſe alte Voltsweishelt ihre Nichtigkeit 
hat. Es tut immer gut und friſcht den Menſchen innerlich 
auf, wenn man ab und zu ſich jo recht von Herzen auslachen 
kann. Wenn es ſchon nſcht öſter geht, fo tue man es wenig, 
Deng einmal wöchentlich am Sonntag; da bietet z. B. da 
„Thalia“ Theater zurzelt beſte Gelegenheit, denn das Luſtſpiel 
vo n Hr wirklich ein vortreffliches Aufheiterungs⸗ 
mittel, 


wird E am 


Die ſtädtiſche 


„Einmal 


kommenden 


um den Adhtftundentag in den Arankenhäufern 


a. Die feit längerer Zeit geführten Bemühungen 
um die Eſuführung des Sitlindigen Arbeitstages Hir 
Angeſtellte und Arbeiter in Krankenhäuſern zeitigten 
nur teilweſſe ein Ergebnis, indem Meier frorderung 
in einigen wenigen Spitälern Rechnung getragen 
wurde. Der Verband der Angeſtellten gemeinnütziger 
Anſtalten führt die Aktion weiter, um die Forderung 
in allen Krankenhänſern durchzuſetzen. Diesberlinliche 
Verhandlungen ſollen in den nächſten Tagen aufge⸗ 
nommen werden. 


Wichtig für Druckereien. Die Lodzer Stadtſtaroſtel 
gibt den Beſitzern graphiſcher Auſtalten bekannt, daß 
vom 1. Januar laufenden Jahres befondere Bücher 
einzuführen find, die eine Kontrolle der ausgelſthrten 
Druückſachen laut dem von der Verordnung des Innen⸗ 
miniſters vom 30. November 1038 feſtgelegten Mufter 
ermöglichen. KI 

Dieſe Bilder müſſen der Stadtſtaroſtei ſpäteſtens 
bis zum 15. Januar zum Abſtempeln vorgelegt wer. 
den. Hierbei ift eine Stempelgebühhr von 5 Zloty zu, 
entrichten. 


Um die Regelung des Aäutehandels 


a. Geſtern fand im Woſewodſchaftgamt in us 
weſenheit von Vertretern der Behörden, der Fleiſcher⸗ 
innungen und der landwirtſchaftlichen Organiſatſonen 
eine Sitzung in Angelegenheit einer Neuordnung des 
Handels mit Tlerhäuten und anderen Schlachtabfällen 
ſtatt. Der Handel mit dieſen Produkten iſt bisher 
völlig ungeregelt. Es wurde beſchloſſen, eine beſon⸗ 
dere Inſtſtutlon ins Leben zu rufen, die vor allem 
die Aufgabe haben wird, dafür zu ſorgen, daß Vieh, 
häute beim Schlachten nicht beſchädigt werden. 


Ju der Schießerei in der Jawadzhaſtraße 
Der Grund des Zwiſchenſalls: weil ſich das Mädchen 
m Mann aufbrännte 


d. Wie berichtet, wurde in der Zawadzlaſtr. 20 die 
Anne Bieganowita, wohnhaft Zamenhofſtr. 13, von 
einem fungen Man, Czeſlaw Chodala, wohnhaft 
Gbdanſtaſtr. 75, durch einen Revolverſchuß ſchwer ver 
letzt. Die Bieganowſha ift 24, Chodala 20 Jahre alt. 
Das Mädchen bildete ſich den jungen Mann als Brau, 
ligam ein und verfolgte ihn mit ihren Liebeshetene⸗ 
rüngen, Er wollte aber von ihr nichts wiſſen, da ihn 
ein anderes Mädchen intereſſterte. Um ihr Ziel au 
erreichen, inſzenierte die Bieganowſha vorgestern in der 
Jawadzkaſtraße ein Zuſammentreſſen mit Chodala 
und deſſen Braut, um ihm das Mädchen abſpenſtig zu 
machen. Den fungen Mann, der überdies angeheltert 
war, erregte der Auftritt derart, daß er den Revolver 
zog und auf He ſchoß. Gegen den Täter Ift eine Unter, 
ſuchung im Gange, 


d. „Liebe“ Nachbarinnen. Im Haus Siemlradgkiſtraße 33 
tam es zwiſchen den Nachbarſunen Marianna Kulitowſka und 
Anna Wſaderet zum Streit. Die Wiaderek ergriff einen Topf 
mit beiffem Waſſer und begoß ihre Widerſacherin. Die Kull 
lokoſta erlitt erbrübungen im Geſicht und mußte die Hilfe 
der RNettungsbereſtſchaft in Anſpruch nehmen. 


heute wird beftattet: 


Johann Elsner, 40 Jahre alt, um 14,80 Uhr auf dem 
neuen evangelſſchen Friedhof. 


eee, 


JEDEN TAG EIN RÄTSEL 


Kreuzworträtſel. 


Waagerecht: 1. Breunſtoſſ, 6. Eiſendahnknotend und 
in der Woſewopſchaft Krakau, 8. Gott der Liebe. 11. Ritter 
(bei Hofe), 13, früherer Reichspräſtdent (4), 14. Prophet, 15. 
gekürzter AND 17, Säuglingspflegerin, 19. Indianer 


amm, Gradeſntellung, om Ti 23. Perſand 
behälter, bebrildender Zuſtanp, „ 28. Geib, 
` inftitun, 29, Anſprache, 30. taufe 
land (ch gilt als ein Buchſtabe). 


Senkrecht 2. bekannter Name einer Brücke Venedigs, 
3. Kopfſchmuck. J. Vergrößerungsglas, Mädchenname. 7. 
Modetanz, J. mehrſtellige Ziffer, 10, Geiſtesprodukt. 12, Mond ⸗ 
adttin, 18. uf des Eſels, 21. Gefängnſs, 22, Nadelbaum, 24. 
| Augenkrantheſt, 26, Trachtenwechſel, 


7. Erſtönig, N. 
12. Ipbigenie, 


neue Zeit geboren. 


Dr 


Wiſſen Sie was ultrapfolette Strahlen ind? 


Ulteavielerte Strahlen: — Das ſind dech die Strahlen, die von 
ter Höhenfonne erzeugt werben, unter der man doch ſchon des öfteren im 
eigenen Heim oder beim eut in der Sprechſtunde geſeſſen hat, wird ber 
Leer denten. Stimmtl Und dech, wenn mancher gefragt werden wür. 


de, wie diefe Strablen auf fünftlihem Wege emt werden, wie P ı 


auf den menschlichen Organismus und auf tete Dinge wirken und für 
welche Zwecke man fie verwenden kann, wilrde wohl ein großer Teil 
wier Leſer keine rechte Antwort wiſſen. Wie oft kann man Të davon 
prskliſch überzeugen! Ja, es IN fogar ſchen vorgekemmen, daß man dit 
‚Höhenjonne mit des elekteiſchen Zeene für identſſch erklärte, da beidt 
de, wie man ſich ausbrüdte, Licht ausſtrablten! Dieſe Auffaſſung if 
rundfanlich falſch, Die elekeriſche Heiſonne ſendet Wärmeſtraßlen 
Faber dee Name Heizſonne) aus, während bie Höbenſonne ein ſogenann 
ter Ultraviolettitrahler iR und ganz andere bielegiſche Wirkungen aus, 
anliben vermag. 

Und nun zum Thema. Fällt ein Lichtſtrahl durch ein Prisma, fü 
wird das vom Auge als „weißes“ Licht wahrgenemmene Strahlenbiindel 
in die ſegenannten Dtegenbogenfarben zerlegt, die ven rot bie zum vielen 
ſichlbar zu erkennen find, Ueber das Net und das Violett hinaus be. 
Linden (ër aber noch Strahlen, die wir mit dem Auge nicht wahrnehmen 
kennen, und zwar find es die ulttaroten und ultrapieletten Straßlen. Sit 
werden behalt fo bezeichnet, weil fie jenfeits, darüber hinaus („ulcrs“) 
dee fühtbaren roten Es, lie Strahlen des Spektrums liegen. 

Machtem bie Wiſſenſchaft erfannt hatte, daß die im Sennenlicht sep 
bandenen ultravloletten Strahlen beſtimmte blologiſche Wirkungen aus 
mike vermögen, war «8 Aufgabe der Technſt, auch Fünftlihe ultra. 
wieletiſtrabler zu fhaffen, die man im Gegenlag zur Sonne ſederzeit und 
in beflimmter Starte zur Verfügung bat. Dies If ſchen im Jahre 1906 
pu die Qucaſlberdampfentlaung in einem Brenner aus dem ultra« 
wioleiburgläfligen Cup (gefhmelfener Gestik) gelungen. Seit 
dem wurden die UM.Strahler fo ſtark verbeſſert, daß fie beute als tech. 
wi volltemmen angeſchen werden können, Die Quarjbrenner werben 
de manmigfaltigften Zwecken in der Mebijin, Heſſtunde, Technik unt 
Wiſfenſchaft berangeſegen. Die Kinflihe Höbenſonne beſigt derartige 
Oiarsbrenner und erzeugt U- Strablen größerer Stärke und Wirk 
(amteit, als fie die Sonne liefers. 


‚ů———— ñꝶ᷑ wu Fame DE a au — 
„Studentenball“ am Sonnabend 


Unter dieſem Namen kennen wir ſeſt vielen Jahren den 
om Ring deurfher Akademiker im Schul, und Bildungsverein 
zu Beginn jeder Faſchingszeit veranſtalteten Feſeball. And 
ec iſt leine ſchlechte Bezeichnung, die Do da eingebürgert hat, 
denn ſorglos und ausgelaſſen, wie es in der Freizeit der Stu ⸗ 
denten Üblich iſt, vergnügt ſich alles auf dem Ningball. 
Wundervoll geſchmückte Säle, Muſix, Wein- und Stimmung — 
wieder einmal von Herzen fröblich und ausgelaſſen fein! 
Am Sonnabend in allen Sälen des Männergeſangvereins 
Treffpunfe aller und würdiger Auftakt, der vergnüglichſten 
oller Saſſons, der Faſchingsſaſſon] 


Die Ziehung der Iproz. Prämien-Inveftitions- 
anleihe 
1. Emifftion. 4. Ziehungstag. Ohne Gewähr. 


Je 300 21: 128—50 253—50 305—8 306—50 311—85 
438—7 850—50 569—49 600-8 701—8 722—50 749—8 
7447 766—50 622—50 84750 841—35 918—47 
1042—47 1072—50 1100-35 1154—8 1557—50 1605—8 
1699—8 1704—50 1756—47 1908—50 2001—8 2015—47 
2185—35 2185—50 2195—50 2221—35 2271—50 2351—8 
2356—50 2434—35 2439—8 2544—50 2566—35 2767—35 
2776—47 2814—35 2912—35 3051-47 3113—47 3251—47 
3314—50 3479-50 3543—47 3602—8 3641—8 3712—50 
3788—50 3968—47 4079—50 4097—50 4159—35 4162—8 
4203—47 4235—47 4287—8 4308—35 4507—35 4668—8 
4674—50 4870-50 5115—47 5211—35 5233—35 5381—47 
5410-8 5492—50 5512-8 5521—8 5564—8 584747 
5947—50 6007—50 6018-8 6023—47 6018—47 6185—35 
6350—6 6358—8 6413—35 6436—47 6447—50 6521—35 
6720—8 6736—35 6848—47 6851—50 6928—35 6948—8 
6957—50 7102—8 7132—47 T181—8 7285-50 7322—35 
783047 7454—9 7478—47 7499—35 7515—47 7659—50 
7659-—8 7715—47 8023—35 8027—8 8033—8 8126—47 
819935 8245—35 8268—8 8279—8 8232—35 8388—8 
89774—50 886347 893650 9136—35 9164—47 9214—47 
9325—8 9331—8 9343—35 9372—35 947947 9556—8 
9622—50 9875—50 9894—47 9955—47 10011—8 10089—8 
10150—35 1024050 1030B—35 10435—35 1046050 
10553—8 10644—47 10652—47 10798—47 10923—8 
10962—50 11011—47 1102250 11158—50 11498—35 
1167147 11678—6 1186235 12100—50 12125—35 
12336—35 12449—47 12450—8 12647—50 12692—47 
12694—35 12741—47 12921—35 12923—8 12925—8 
1299447 13105—8, 13108—35 13351—50 13452—50 
13457—8 13461—85 1382950 13873—8 13885—8 
1411250 1411735 14169—8 14348—47 14348—50 
1438035 14503—47 14582—35 14591—47 14594—8 
1265147 1470547 14755—8 14784—35 15157—8 
15191—47 15259—50 15428 —47 15596—35 1586747 
1596047 15974—50 16021—50 16027—50 16077—8 
16244—47 16300—47 16352—35 16390—35 16392—35 
16456—35 16478—35 16551—9 16718—50 16731—8 
16762—47 16775—8 16774—35 16935—50 17040—35 
17050—47 17073—50 17420—8 17453—50 17482—35 
17652—8 17723—8 17750—8 17891—47 1807735 
18228—50 1825347 184508 18483—8 1851647 
18535— 835 1856050 18566—50 18562—47 1860935 
18641-—35 1863947 18644—47 18681—47 1872850 
18815—47 18947—50 18964—35 18990—47 1912950 
1922250 2 19433—47 19453—47 19541—8 
19811—8 19816—35  19826—47 20012—35 
20280—35 20523—35 20787—9 
20828—35 21077—50 21152—31 
21236— 35 21517—8 21536—47 
21610—50 21055—50 21887—8 
21907—50 22373—50 22484—50 
22518—50 22573—8 22611—8 
22614—35 22922—50. 


21286—47 
21678—8 

21905—47 
22534—8 
22650—50 


22544—35 
2270647 


Meſſerſtecherel. In der Pabfankekaſtraße kam es zwi⸗ 
ännern zu einer Schlägerei, in deren Verlauf der 
„ Fkelſr Kraſewſti durch Meſſerſtiche verletzt wurde. 
die Rettungebereftſchaft gerufen, die ihm Hilfe er- 
wies 


„ d. Böſer Sturz. In der Wolczanſraſtraße glitt die 36. 
jäbrige Helena Kochanek, wohnhaft Broniſlawaſtr. 5, aus und 
sette fo unglücklich, daß ſie den rechten Arm brach. Sie 
wurde von der Rettungsbereſtſchaft in ein Krankenhaus über ⸗ 
geführt, 

a. Vor dem Haus Wilenſtaſtr. 9 glitt der Schuhmacher 
Adolf Kebernit aus und ſtürzte fo unglücklich, daß er den rech⸗ 
sen Arm brach. 


E „Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 12. Januar 1939, 


Ik, der jährige Staniſlgw Czernik, der 28lährige 
: jem, 


J. Monaten Haft mit Bewährungsfriſt, 


lr. 12 


Bauern wollten einen Chauffeur lunchen 


a. Am 16. Oktober fuhr ein Perſonenauto, das von 
dem Chauſſeur Domagala gelenkt wurde, in Ragow 
auf den Wagen des Bauern Ignaey Salſki auf. Der 
Wagen wurde zertrümmert. Am Unfallsort ſammel⸗ 
ten ſich zahlreiche Rzgower Einwohner, die dem 
Chauffeur gegenüber eine drohende Haltung an⸗ 
nahmen und dieſen wie auch zwei Inſaſſen des Kraft⸗ 
wagens veeprügelten. Dem Zwiſchenfall machte die 
Polizei ein Ende, die mehrere Angreifer zur Verant⸗ 
wortung zog. Es waren dies der 22fährige Jan Jakub⸗ 


Felix Staſik, der 28 jährige Kazimſerz Sirzalkowſäi, der 

jährige Jangey Salſti und der 2djährine Stefan Kra⸗ 
Die Genannten hatten ſich geſtern vor dem 
Lodzer Bezirksgericht zu verantworten. Berurteilt 
wurden Jan Jakubezyl und Staniflam Czernik zu ie 
während die 
übrigen Angeklagten freigeſprochen würden. 


a. Weſſen Eigentum? In der 2, Brigade der Lodzer 
Anterſuchungsabtefſung befinden ſich zwei Baupläne, die am 
2. November 1938 an der Ecke Sanocka“ und Surzunſkaſtraße 

nden wurden. 


Mirihliches 


Weltmiſſion und Weltbolſchewiemus. Herr Paſtor G. 
Schedler ſchreibt uns: Anſere Zeit trägt beſonders ſtark den 
Charakter einer Entſchedungege Die Kräfte die om Werk 
find, werden die Zukunft geſtalten. Anſere Tage lenken bie 
Aufmerkſamkeit wiederum auf das großſe Ringen der Geiftes- 
gewalten. In der 2. Dezemberbälſte tagte bei Madras in 
Indien die Weltmiſſionstonferenz, die von Abgeordneten aus 
der gangen Welt, beſonders ouch der jungen heidenchriſtlichen 
Kirchen, beſchickt war. Die Konferenz ſollte die Fülle der auf 
Miſſionsfeldern aufgetretenen Fragen und Auſqaben ber 
bandeln. Iſt doch neben den bisherigen Geiſtesgewalten, mit 
denen die Heidenmifſion zu tun batte, als neue Macht des 
Weltbolſchewismus aufgetreten, der überall fein Feuer om: 
legen verſucht. Der Welcbolſchewismus iſt feinem Weſen treu 
geblieben: fein größter Haß richtet Dé gegen das Chriftentum. 
Daran ſollen wir befonders in dieſen Tagen denken, da bie 
deutſch. evangeliſche Ehriſtenbeit der baltiſchen Märtyrer vor 
20 Jahren gedenkt. kaniſſion und Weltbolſchewismus — 
wie verhalten fie ſich zueinander, wie iſt der Stand der Aus- 
einanderſetzung in unſerer Zeit? Darüber will Anterzeſchneter 
im einem Vortrag, der dieſen Sonnabend den 14. Januar, um 
48 Ahr abends im Konſirmandenfaal ftattfindet, behandeln. 
Jedermann ift herzlich wilkommen. 

Weihnachtslantate in der St. Johanniskirche. Herr Ge: 
mior Paſtor Dietrich ſchreibt uns: Heute, Donnerstag, den 
12. Domat, wird von den Geſangchören des Deutſchen Gym 
naſfums, des Deutſchen Mädchenaymnaſlums und der deutſchen 
Volksſchule um 8 Abr abends in der St. Johanniskirche eine 
Weibnachcetantate unter Leitung des Herr Konzertorganſſten 
N. Schmidt aufgeführt. Der Neinerlös it für die Kinder ⸗ 
ſpeiſung an St. Johannis beſtimmt. Eintrittopreiſe: 1 gl. 
50 und 25 Gr. oder eine freie Liebesgabe. Jedem iſt es alſo 
ermöglicht. der Aufführung der jo ſchönen Weihnachtskantate 
beizuwohnen. Hoffentlich kommen ſehr viele und ſprechen for 
mit die Anerkennung umferer Jugend aus, welche ſich am beu- 
tigen Abend in den Dienſt der Wohleckigkeit ſtellt. 

Ruſſiſche Kirchenmuſik und Vollsllederabend. Herr Senior 
Paſtor Dietrich ſchrelbt uns: Am Sonntag, den 15. Januar, 
wird um 745 Abr nachm. im neuen Jugendbeim der bekannte 
ruſſiſche Subowſche Chor zugunſten der Kinderſpeiſung an St. 
Jof nnis einen bet ee Nachmittag veranſtalten. Der 
erſte Teil des Konzerts bringt ruſſiſche Kirchemmuſtk, darunter 
auch ruſſiſche Weihnachtslieder. Der zweite Teil bringt ut. 
fee Volkslieder. Einerſtesgebuhr: 1 SL, 50 oder 35 Gr. 
Möchten um des guten Zweckes willen recht viele erſcheinen. 
Der Saal iſt gebelzt. 


Briefe an uns 


(Für die hier veröffentlichten al 
wir nur die Steed: Bealee en übernehmen 


Zur Aufführung der Weihnachtskantate von Nudolf 
Schmidt in der St. Matthal-Kirche. Herr Paſtor A, Löffler 
CH und; Herr Konzertorganſſt R. Schmidt bat für die 
Weibnachtozeit eine Kantate verfaßt. die am Sonnabend vor 
Weihnachten in der Aula des Deutſchen Gymnasiums zur 
Erftaufführung gelangte. Dargeboten wurde die Weihnachts 
lantate durch die Schülerchzre des Deutſchen Knaben ⸗ und 


Mädchengymnaſiums unter Mitwirkung eines Orcheſters. Das 
Ganze ſtand unter der Leitung des Verfaſſers. Der Unter 
zeichnete konnte die Erſtauffübrung der Kantate in der Aula 
des Deutſchen Gymnaſtums miterleben und Debt heute noch 
unter dem tiefen Eindruck, den das Werk mit feiner wunder 
baren Fülle von Liedern und weihnachtlichen Motiven binnter⸗ 
laſſen bat, And nun fteht uns in der St. Matthäigemeinde die 
SCH Freude bevor, daß uns die Schülerchöre des Deutſchen 
naben, und Mädchengymnaſſums unter Mitwirkung des Or- 
cheſters die Weihnachtskantate ihres Geſanglebrers unter deſſen 
Leitung darzubieten gedenken. Die Auffübrung findet am 
Sonntag, den 15. Januar, abends 6 Abr, in der St. Matthäl⸗ 
Kirche ſtatt. Die Gemeinde wird dazu herzlichſt eingeladen 
und gebeten, dieſe Darbietung der deutſchen Jugend unferer 
Gymnaſien freudigſt entgegenzunehmen und den Dank dafür 
durch einen entſprechenden Deſuch abſtatten zu wollen. Der 
Vetrag it für die St. Matthalilirche beſtimmt. 
Spende. Del einem Familienſeſt in der Familie Mart 
wurden 20 Zloty für die Deutibe Nothilfe geſammelt mit dem 
Wunſch, daß möglichſt viele Familien dieſem Velſpiel folgen 
möchten. Es dankt für dieſe Spende beſteng der Deutſche 
Wohlfahrtsdienſt. 
Spenden 
An Stelle von Blumen und Kränzen auf das Grab des 
verſtorbenen Herrn Emil Bernecker ſpendeten: Herr Johann 
Prokov 20 Zl. für die Renovierung der Kiche und Fau E. 
Dveſfler, Lodz, 10 Zl. für das Greiſenbeim. Im Namen der 
VBodachten dankt berzl A. Falzmann, Konſ.⸗Nat. 


Aukbündigungen 


Symphoniekonzert unter Leitung von Adolf Bautze. Am 
Sonntag, den 15. Januar, findet um 11,45 Ahr im Pe A. 
Saal, gutta 3, das J. Symphonſe-Konzert des Verbandes 
der Chriſtlichen Muſiker ftatt, das der romantiſchen Muſit ge⸗ 
widmet iſt. Das Symphonicorcheſter unter Leitung von 
A Daun wird u. a. die „Ballade“ von G. Faure, die 
4. Spmphonſe D. Moll von Schumann. die Vallettmuſit zur 
„Noſamunde“ von Schubert, die „Oberon“-Ouverttire von We. 
ber und den „Karneval non Venedig“ von Schumann ſpielen. 
Eintriktsxarten find im Vorverkauf in der Buchhandlung von | 
Gebethner und Wolff, Petrikauer Str. 105, zu haben, 


Lodzer Bürgerſchützengilde. Ans wird geſchrieben 
Herren Mitgliedern wird hierdurch bekanntgegeben, 
heutige Vereinsabend im, Schligenhaufe ſtattſindet, verbun 
mit Vallotage. Die Herren Mitglieder der Vallotagekommiſ⸗ 
Don werden beſonders erſucht, vollzählig zu erſcheinen. 

Valuter Ev.⸗Luth. Kirchengeſangverein. Ans wird ge 
ben: Wir geben unſeren Herren Mitgliedern zur Senn 
daß am Sonnabend, den 14. Janvar, um 21 Ahr in unſere 
Vereinsheim, Krawieekoſtr. 3, die letzte Monatsſingung vor de 
Generalverſammlung ſtattfindet. Da Fußzerſt wichtige Fr. 
auf der Tagesordnung ftehen, iſt es erforderlich, daß olle 
glieber dieſe letzte Siyung beſuchen und durch ihr Erſche 
ihr Zugehörigkeitsgefühl dokumentieren. 


Aus der Amgegend 


Zeien 


Diebſtähle 

St. In der Nacht zu Dienstag brachen Diebe in die 
Waſchſtube des Hausbeſiters, Herrn Emil Kadoch in ber 
Narutowiczſtraße 24, ein, wo fie Wäſche im Werte von 
einigen hundert Zloty ſtahlen. In derſelben Nacht ſtat 
ten Diebe der Frau Burowila in der 3. Maiftrahe 9 
einen Beſuch ab, wo Re gleichfalls in der Waſchſtube die 
Wäſche und alles, was fie dort vorfanden, mitnahmen. 


Aleranbrots 
Der Stadthaushaltsplan angenommen 


ch. Am Montag fand eine Stadtratſitzung zwecks 
Beſtätigung des Haushaltungeplanes 1939/40 Wat, ` 

Die Sitzung wurde um 8 Uhr abends vom Bürger⸗ 
meiſter, Herrn St. Gerling in Anweſenheit van 19, Stadt⸗ 
versroneien und 4 Magiſtratsmitgliedern eröffnet. An 
fangs gab der Bürgermeiſter bekannt, daß der jetzige 
Stadtrat den fünften und wahrſcheinlich letzten Haus⸗ 
haltungsplan beſtätigen ſoll. In kurzen Umrlſſen lieferte 
er ein Bild der Arbeit des Stadtrates in den letzten fünf 
Jahren. Es wurde viel geleiſtet und wenig geſprochen. 
Die meiſten Hauptſtraßen und der Reſt des Ringes wur: 
den gepflastert, die Gehſteige wurden mit Platten belegt 
und Bäumen bepflanzt. Das ſtädtſſche Schlachthaus und 
die ftädtifhe Hellanſtaft wurden erbaut, auch wurde ein, 
neuer Viehmarkt mit den nötigen Einrichtungen geſchaf⸗ 
ſen. Die Stadt wurde mit bet erem elektriſchen Licht und 


mit Kraft verforgt; mit einem Wort — die Stadt hat eln 

ſchöneres Geſicht bekommen. 
Der Haushaltungsplan für 1999/40 wurde vom ſtellv. 
Bürgermeiſter, Herrn Auguſt Frey, verleſen, wobei zn 
er 
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germeiſter Gerling die nötigen Erklärungen gab. 
Haushaltungsplan ſieht an Ein, und Ausgaben 19“ 
Jloty vor, darunter an ordentlichen Einnahmen 140 282 
Zloty, und an außerordentlichen 50 002. An ordentlichen 
Ausgaben werden 114561 21. und an auferorventlihen 
75723 Zl. benötigt. Die größten Ausgaben benötigt das 
Perſonal (37 212 211 Die ſtadliſchen Unternehmungen 
verbrauchen 21 808 Zl., während an Zinſen und Schul den 
13 07 231 benötigt werden. Die Wege und Straßenbau⸗ 
ten koſten 34915 Zl, für Volksaufklärung werden 29 240 
Jloty verausgabt, für den Weſundheitsdſenſt 28207 Zl., 
für Armenfürjorge 11710 21. für Sicherheit 9891 Jl. 
und für andere Ausgaben 4482 Zl. Vom ſtädtiſchen Ver⸗ 
mögen werden vereinnahmt 17453 Zl., von Unterneh⸗ 
mungen 12139 Zl., an Zuſchüſſen vom Kreis und Stadt 
7200 21. Uebergangsrechnungen 18092 31. Anteil am 
Staatlichen Steuer 44 305 Zl., Steuerzuſchlüge 28 400 Zl. 

Der Haushaltungsplan wurde in zweiter und dritter 
Leſung mit kleinen Abänderungen einſtimmig angenom⸗ 
men. Es wurde beſchloſſen, das frühere Schulhaus (Ede 
Koscielna) an die Kreiskommunalkaſſe (K. K. P.) zu vers 
kaufen, die in Kürze hier eine Abteilung eröffnen will. 
Des weiteren wurde beſchloſſen, im Laufe des Jahres eine 
ſtädtiſche Volksſchule zu erbauen. Dazu ſoll das Grund- 
ſtüc in der Warszawflaſtraße verkauft werden; der Er 
lös ſoll zum Neubau dienen. Ferner wurde vom Stadt- 
rat einſtimmig gefordert, daß die Stadtverwaltung 
Schritte bei dem Igierzer Elektrizitätswerk um einen 
Tarifnachlaß von 25% unternehmen ſolle. Im laufenden 
Jahre ſoll die 11. Liſtopadaſtraße bis zu Ende gepflaſtert 
und der Gehſteig mit Platten belegt werden, des weiteren 
foll ein Teil der Zielonaſtraße inſtandgeſetzt werden; 
wenn die Geldmittel ausreichen, ſoll die Wierzbinftaſtraße 
W und der Gehſteig mit Platten verſehen 
werden. 


Jahreshauplverſammlung im Turnverein 


ch. Am Sonnabend fand im eigenen Verelnslotale 
die diesjährige Jahreshauptverſammlung des Turnver⸗ 
eins ſtalt. Eröffnet wurde die Verſammlung mit einem 
dreiſachen Gut⸗Heil vom Vorſitzenden, Herrn Oswald 
Wolf, welcher die Erſchlenenen aufs herzlichſte begrüßte. 
Redner gedachte des verſtorbenen Ehren⸗ und Gründungs⸗ 
mitgliedes, Heinrich Prochowſki, deſſen Andenken durch 
Erheben von den Sitzen geehrt wurde. Herr Willi Hans⸗ 
mann verlas hierauf den Jahresbericht, aus welchem her⸗ 
vorgeht, daß der Verein eine Zunghme der Milglieder⸗ 
zahl zu verzeichnen hat. Den Kaſſenbericht verlas Herr 
Albert Auguſt. Den Bericht der Reylſſionskommſſſion gab 
Herr Rudolf Prochowſti bekannt, der die Richtigkeit des 
Kaſſenberichtes beſtätigte, Nun wurde zu den Neuwahlen 
geſchritten, welche 1 Ergebnis hatte: Borfikender 
Herr Oswald Wolf, Vorſtände die Herren: Hugo Schön 
und Heinri Schriftführer die Herren: Milli 
Kube und Kurtz; Kafſierer die Herren: Milli Hansmann 
und Oswald Engel; Oberturnwart Herr Ernſt Gendzior; 
Damenturnwart Feet Gendzior; Vorturner die 
Herren: Ferdinand Anton und Alfons Braunke; Jugend⸗ 
turnwart Herr Karl Pfeiffer; Reyſſionskommiſſion die 
Herren Wilhelm Prochowſti, Otto Kampf und Rudolf 
Stenſte; Gerätewart die Herren: Karl Salin und Oswald 
Engel; Vereinswirte die Herren: Reinhold Behnke und 


Ludwig; 


Nobert Sienjfe; Sektionsleiter der Tiſchtennisſpieler die 


Herren: Willi Kube und Oswald Maſchle; 
Sektion die Herren: Alfred Neumann, Lu 
Frl. Lydia Wieſner. Zu den BOS Untrügen wurde bes 
Jeton, dafl Mitglieder, die dem Turnverein 25 Jahre 
angehören, den Vereinsbeitrag mit 50% Ermäßtſaung 
zahlen follen, 


dramatiſche 
Hirſch, ſowie 


deck, Rey, 


d 


Ke 
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77 


Sroßkämpfe in Aattowit; 


Kanada gegen Volen und gegen Dab 


Die lanadiſchen „Rauchfreſſer“, um deren Namen die 
berſchledemartigſten manchmal direkt märchenhaften Ueber⸗ 
chungen gewoben werden, kommen am Sonntag nach 
Kattowitz. Hier werden fie dae Spiel gegen „Dub“, den 
iga⸗ Favoriten, austragen. Anfangs war ja das Treffen 
auf den Freitag, den 13. Januar feſtgelegt worden, nun 

man ſich aber auf den Sonntag geeinigt, Was Dab 
gelungen iſt, iſt den Warſchauern nicht gelungen. Wir 
ben ſchon berichtet, daß Warſchau die Kanadier für den 
Nächften Tag zu ſich holen wollte. Nun mußte die Haupt⸗ 
lädt aber ſelbſt auf den Kampf verzichten, da man in 

arſchau kein Eisſtawton für Tolhe Kämpfe beſitzt. um 
nun doch noch etwas zu relten, wurde dann der Plan ge⸗ 


SPORT. 


— 


Frele Preſſe“ — Donnerstag, den 12. Januar 1939, 


a 


äußert, die Kanadier gegen eine Polenmannſchaft in 
Kattowitz ſelbſt antreten DN laſſen. Anfangs wollte Dab 
zwar darauf nicht eingehen, da man in Kattowitz ein 
Spiel der Kanadier gegen eine kombinierte Mannſchaft 
Dab—Eracovia im Auge hatte. Auf den Einſpruch des 
Landesverbandes hin, wurde Dies jedoch fallen gelaſſen, 
fo daß die Kanadier am Montag gegen eine polniſche 
Auswahl antreten. Dies dürfte für Polen die beſte Vor⸗ 
bereitung vor den kommenden Welkmeiſterſchaften ſein. 

Angeſichts der Wichtigkeit dieſer beiden Treffen wer⸗ 


en wir für Sonderberſchte von den Kattowitzer Kämpfen 
Sorge tragen, 


— WEWEREESSEERESENSESEEREEE 


Eishodseyliga 
In der Eishockeyliga find in ber erſten Runde noch 
gende Spiele aussuttagen: Danifo—LRS in Wilna, 
Polonia As und Warspawianfa—Czarni in Warſchan. 
eje Spiele werden am kommenden Sonntag durchge⸗ 
tt, 


10 
fh 
au Das Endturnſer der Liga findet in der Zeit vom 
Di e 10 d. M. Watt (bei Tauwetter vom 28. bis 

„ d. M. 


Achtung, UT-Eishockeyfpieler! 


Nachdem ſich die Eisverhäftniffe gebeſſert haben, fin⸗ 
det heute um 10.90 Uhr auf dem Wodnaplatz ein Toais 
"ng für die Eishodeyipieler Watt, 


Die Aufftiegfpiele in die Eishockeyliga 


Wie befannt ſein dürfte, miffen die Berirfs-Cis: 
bockeymeiſterſchaften in allen Bezirken bis zum 20. Ja⸗ 
nuar beendet ſein. Anſchlleßend daran werden die Ber 
Uitemeiſter an folgenden Tagen um den Aufftieg in bie 

iga kämpfen: am 29, Januar die erſte Runde; am 2. 
ebrwar die zweite Runde; am 5. Februar werden die 
eſerven der Ligamaunſchaften kämpfen; am 11., 12. und 
1. findet dann das Endturnier ſtatt. 


Schtefiens kishochenauswahl auf Deutfchland- 
Turnee 
Eine Auswahl der beſten, ſchleſiſchen Elshockeyſpfeler 
Woh in der Zeit vom 19. bis zum 25. Januar eine 
iſchlandfahrt unternehmen und dabei drei Treffen in 
Berlin und zwei Treffen in Hamburg austragen. ` ir 
diefe Reife wurden folgende Spieler ausgewählt? Tar⸗ 


Wer erhält den Staatlichen Sportpreis? 


n Am 31. Jannar wird in Warſchau ber den dies⸗ 
jährigen Träger des Staatlichen Sportpreiſes enkſchleden 
werden. Als Kandidaten für die Auszeſchnung wurden 
bisher genannt: der Boxer Kolczynfki, der Schiſpringer 
St, Marufarz, die Leſchtathleten Walaſſewiczowna, Wie: 
rutto und Noji, der Faltbootſahrer Sobieraj, die Bogen⸗ 
ſchützen Frau Kurkowa⸗Spychafſowa und Majewſki, ſowie 
der Turnierreiter Obltn. Skulicz. Wenn es um Mann⸗ 
ſchaften geht, Io werden dafür in Frage kommen: bie 
Schützen (Europamelſter im Jagdſchleßen) die Vogen⸗ 
ſchützen (Frauen⸗Europameiſterin und Männer⸗Vize⸗ 
Europameſſter), die Turnerinnen (Vize⸗Europameiſter⸗ 
ſchaft) und die Tennisſpieler (Sieg im Kampf um den 
Mitropa-Bofal). In vergangenen Jahren waren fol⸗ 
gende Sportler Träger der Auszeichnung; Im Jahre 1927 
und 1928 — Frau Konopacka⸗Matuszeiwfla, 1999 — Pete 
klewicz, 1930 — die Ruderer Budzynfkt und Mikolaicayf, 
1931 — Kufocinfti, 1932 und 1083 — Walaſiewiczowiſa, 
1934 — Waſfſewna, 1995 — der Ruderer Hieren. 1936 — 
Wafſowna und 1997 — Jendrzelowſla. In biefem Fahr 
beſteht der Preis aus einer Skillptur von Klufowitl „Sier 
gerehrung“. 


IAP-Bozer nach oſtrowfer 


es. Am "9. Januar fahren die Boxer von 292 
nach Oſtrowiee, um dort einen Boxkampf mit KS 38 
auszutragen. Ke wurde erſt am lezten Sonntag 
von Geyer 9:7 geſchlagen. 


Hrmſtrong bleibt Weltmeiſter 


Weltmeister Armſtrang (Weltergewicht) konnte beim 
geſteigen Kampf um die Meltmeifterihaft mit Baby 


Inn, 10 0 Ludwiczak, Nowak, Burda, Urſon, Ja⸗ 
Plecholg, Dr. Zielinfli und Knyeinſki. 

N Angeſichts diefer Fahrt werden die Mannſchaften von 

und Pogon⸗Kaltowſtz bei den Liga⸗ bezw. Aufſtiegs⸗ 

Mieten geſchwächt antreten. 


die polnische mannſchaft für die eishiocken⸗ 

Weltmeiſterſchaft 
o Dr die Eishodenmweltmei' 
| be 


$ 


ſterſchaft 1939 wird Polen 
Rannihaft aus der Reihe folgender Spieler zuſam⸗ 
Eileen Maciejlo, Terlowffi, Muszyſſil, Werner, 
Metternich, Kafprayeti, Michal, Soe. Moltowiti, 
dene, Farce, Burda, Zeen, Priedpelſti, Dos 

I oft und Andrzejewſti. Unter diefen Spielern wird 
dann die engere Wahl getroffen werden. 


Lettland polen im Eishodtey? 
| Falls am 24. Ianıar Froſtwetler herrſchen ſollte, To 
brd in Warſgeu ein Eishodepländertampf elen. Gef: 
land durchgeführt werden. Sollte die Eſebaßn aber 

Stad Lo Spiel fein, dann wird der Länderkampf 
` Ma abgebfafen, 


) Smoke Eaters in Wien 10:1 fiegteich 


b. In Wilen ſand geftern ein Eishodeylampf zwiſchen 
den „Smoke Eaters⸗ und einer Auswahl der oftmärkiichen 


auß tſtadt ſtatt. Die Kanadier ſiegten wie fie wollten 
tel 1 00 1:1, 7:0). a 


| Eishorkey-Weltmeifterfchaften ohne Schweden 


Lan Der ſchwediſche Eishodey Verband hat  befanntges 

‚Beben, daß Schweden an den diesjährigen Eishogen⸗Welt⸗ 
| e nicht teilnehmen. werde, ba pie Jett 
i 


unſchaft aus M. 


We Vorbereftung it. 
I 


den 


Enn bei den Eishorey- 
Zenn 0 557 


Nachdem die Teilnahme von USW bei den dlesjähri⸗ 

Eishogey⸗Weltmeiſterſchaften lange Zeit ſehr fraglich 

5 r da die Amerikaner zu hohe finamalelle An price 

Sien. tonnte nun doch noch kurz vor Torechluß eine 

ärung erzielt werden. Die Zuang der Amerikafter ift 

| In endlih beim Schweſzerſſchen Verband eingelaufen, 

er die Meiſterſchaſten veranftaltet, Damit haben bisher 

) een 14 Natlonen ihre Teilnahme an den Meiſter⸗ 
ea ten angemeldet, 


L der Soywimmkampf verlegt 


ech eß. Der auf den kommenden Sonntag angeſetzte 
) lSinmtannt der Junloren von Pi und „Juiez“ 

rde abgeblaſen und wird an einem fpäleren Ter⸗ 
un, der aber noch nicht feſtliegt, ausgetragen werden. 


angel an einem KRunfteisftabion ohne“ 


Arlzmendi einen Haren Sieg nach Punkten herausholen 
und damit ſeinen Titel behalten. 


Um die Lodzer Ringermeiſterſchaft 


e, Am Sonnabend findet im Lokal von Mina 
der Ringkampf um die Lodzer Bezirksmeiſterſchaft 
zwiſchen Wima und Sets ftatt, Am Sonntag dagegen 
treten Zlednoezone und 292 gegeneſnander an. 


Polen-Netballmeifterfcjaften 
vom 20.—22, Januar 


Die Polenmeiſterſchaften der Nehballer werden in 
eem Jahr vom 20. bis 2, Januar in Kattowi ausge- 
tragen werden. Näheres folgt noch. 


Schneebericht: Kee 


In den Bergen herrſcht Leichter Froſt. Die Bedin- 
gungen für den Schllauf find gut. Die Schneedecke 
erreichte porgeſtern in Wisla 92 Zentimeter, in Zwar⸗ 
don 20. Bakopane 20, Sala Suftenicoma 46, Hala Cho⸗ 
cholowſlia 92, Morſkie Oko 47, Kafprowy Wierch 76, 
Szezgwnulea 36, Krynjeg 28, Jaworzung Krynjela 98, 
Santi ungef, 80, Slawfko 28, Worochta 22, Pop Iwan 
34, Zaroslak bei Howerla 80 Zentimeter. 


Vom Sim 


Olympia — Feſt der Schönheit 
Heute Premiere im „Stylowy⸗ 


Der Film führt uns im e bum 
„Olompiſchen Dorf“, Das Schergo einer fi mifchen Sins 
jonie hebt an: kaum iſt die Natur erwacht ſind auch die 
jungen Athleten auf den Beinen. Das Morgentraſning 
m Olymplſchen Dorf ſetzt ein. Als Zaungäſte dürfen 
wir der Kaniera ſolgen, die bis in die „Sauna“, das er⸗ 
ſelſchende Dampfbad der Finnen, eindringt. 

Dann ſchlägt wieder die Stunde der Kämpfe, 

Zehnkampf Die Leſſtung eines ſanatiſchen Kämpfers 
wie Glenn Morris erftcht neu. 

Fünfkampf! Männer, verwachſen mit ihren Pfer⸗ 
den, Offiziere, die im ungewohnten Lauf das Letzte aus 
ſich hergusholen. 

Military — ein anderes Bild höchſter Neitkunft, 

„Auf der Kieler Förde: Sad blähen ſich, Steuer 
RCM broaftnelt durch — die Segel Olympiade rollt ab, 
ie Regatta in Grünau zeigt aufregende Kampfmomente 


an Start und Ziel. 


iel. 


Und wieder reißt ein Wirbel von Pferdebeinen mit, 
dem die Augen kaum folgen können, 
WW es um die Polo Entſcheidung. Hohe Kunft, hohe 
gen, 


mie, was die Poloſieger da vor unſeren Blicken zei⸗ 


uf dem Maifeld | 


| 


Fußbalſkampf Burgund —Schleſien 


In Sachen des Fußballkampfes Schleſten— Bu mp 
iſt nun die ſelegraphiſche Zuſage der Franzoſen e 
troffen. Der 28209 hat daraufhin mit dem Schleſiſchen 
Verband alles geregelt, To daß es nun mur noch d 
finanzielle Fragen zu ordnen gibt. Anſchließend an den 
Kampf gegen die Burgunder werden die Schleſter aller 
Wahrſcheinlichteit nach noch ein zweites Spiel in Frank⸗ 
reich austragen, und zwar gegen eine Auswahl von 
Straßburg. 


Englands Fußballer kommen nicht! 

Der Wahn war kurz! Trotz aller guten Hoffnungen 
kommen die engliſchen Fußballer doch nicht nach Polen. 
Nachdem fie das polniſche Angebot abgeſchlagen haben, 
haben ſie auch Ze die Reiſe nach Ungarn verzichtet. So 
werden die „Inſulaner“ in dieſem Fuß balljahr nur gegen 
Italien, Rumänien und Südflawien antreten. 


fialbarczuß und Frau nehring gut in Form 

Die Form der polniſchen Spiken-Eisfhnelläufer Du 
recht Befriedigend, Zwar kann man Kafbarczyts Zelten 
ſelbſtverſtändlich nich! mit den Zeiten der Norweger ver⸗ 
gleichen, dennoch ſind ſeine leien Ergebniſſe recht gut. 
Er benötigte für die 500 m A0 Sekunden, für die 5000 m 
dagegen 8744.2 Min. Zum Vergleich dazu: Krog (Nor« 
wegen) — 500 m in 43,7 und Stafsrud (Norwegen) — 


5000 m in 896.7. 
Auch Frau Nehring iſt gut in Form. Bel den letzten 
Wettbewerben in Warschau legte fie die 400 m in 1:02 


Min. und die 3000 m in 6:%5,1 Min. zuriick, 


£odzer fiorbball-Meiſterſchaften 


es. Die Lodzer Bezirksmeiſterſchaften der Korb⸗ 
batter, ſowohl der Frauen, als auch der Männer, wer. 
den demnächſt in der Sporthalle im Ponſgtowfki⸗Park 
ausgetragen werden. Die Wettbewerbe werden in einer 
Woche beginnen. 


| Weitere Verschlechterung der italienifdh- 

franzöſiſchen Sportbeziehungen 

Die italteniſch⸗franzöſiſchen Sportbezlehungen haben 
infolge einer neuerlichen Ablage aus Frankreich eine weis 
tere Verſchlechterung erfahren. Der italleniſche D 
Verband hatte in biefen Tagen beim franaöfiihen 3 
verband drahtlich um die namentliche Nennung der fran 
zöſtſchen Mannſchaft für den vereinbarken Ländertampf 
um die „Coppa Molle“ gebeten, der am Sonntag in Ger 
nug ausgetragen werden ſollte. Frankreich hal jeit ge⸗ 
N 9 daß es keine Mannſchaft nach Genua entjenden 
werde. 

Italſen wird deshalb auch, wie man vernimmt, am 
25. Februar nicht an dem „Achterpokal“⸗Kampf in Paris 
teilnehmen, da eine ſtalienſſche Beteiligung von dem 
Kommen der Franzoſen abhängig gemacht worden war 
und da man in Italien die beiden Fechterkreffen ſtets als 
in direktem Zuſammenhang ſtehend betrachtel halte, was 
auch dem franzöſiſchen Fecht⸗Verband hinreſchend bekannt 
war, 


Kurzmeldungen 


Die „Frall Smoke Caters“ werden am heutigen Dom 
nerstag und morgen in Prag me tele austragen. Heute 
Abend treten fie gegen eine Auswahl der Tſchecho⸗ Slowake 
an, morgen dagegen genen LIE, 

In Orammen (Norivegen) wurde eine neue groſſe do 
ſprungſchanze errichtet, auf der der Norweger Myhra Dein 
Rote ringen 73 m durchgeſtanden hat. 

Der Vlerländer⸗Boxkampf der Staffeln von Schweden, 
Finnland, Norwegen und Dänemark wird am 19. und 20. 
Februar in Ehe ausgetragen, BEST 

Der Leichtathletlk⸗Länderkampf Deutfchland—Ztalien findet 
15. und 16. Out d. J. ftatt, der Länderfampf zwſſchen Deutfch- 
land und Angarn am 23. und 24. September. 

Die Europamelſterſchaften der Ruderer ſuchen noch immer 
einen Veranstalter. Auch Holland wollte nür einen Seil der 
Belörderungsktoſten der Teſlnehmer übernehmen. Nach einem 
Veranſtalter wird welter geſucht. 


ich in ihrer edlen Wirkung Gym⸗ 
on allem Ballaft befreite wf 
o ſchwingen fie, fpringen im Doppelfalto heran, ſchwe⸗ 
en am Barren, verkörperte Ideale der Kraft, Schönheit 
und Anmut. 

Sliegende Menſchen — auch fie, die Im Schwimm⸗ 
l gleichſam die Apotheoſe der EDEN in ihrer 


Wie verfchwiftern 
naftik und Turnen! 


portlichen Pflipterfüllung und ihrem Slegeswillen ſchu⸗ 
en. Ein ünvergeßlicher ufammenklang von Menſch 
e Luſt und Licht konnte filmiſch ſeſtgehalten 
werden. 

Eine Welt der SEN Sehnſucht und Erfüllung 
des Menſchen hat ſich in dieſem Feſt der Jugend offen: 
bart, dem das neue Deutſchland in feiner Hauptſtadt 
einen ſo würdigen, ſchönheitsbegeiſterten Rahmen ble⸗ 
ten konnte. Die Westende ebeutet darum kein 
Ende, fondern ein Weiterklingen, einen ewigen Akkord, 
der einmal angeſchlagen 1. Die Olympſſche Flamme 
verlöfcht, da reiht Ja die Kamera am Scheinwerſerdom 
empor, der ſich über dem Stadion wölbt Das ran bes 
Lichldoms grüßt als Feuerbolſchaft, es iſt dasſelbe Licht, 
das einſt über der Akropolis aufging. 

wo Feuer und 


Vom kühnen Flug in die Antike, u 
Ze entzündet würden, bis in die realiſtiſche Nähe der 
D Film, wie nur er es zu erfaſſen und 


kämpfe bannte ber 
umfaſſen vermag, die ſechzehn Tage“ au einem dauern ⸗ 
al der Jugend ums 


— und der Film war beau 


den Abbild und Vorbild. Ein Zenbm 
ſeres Jahrhunderts, 
es zu errichten! 


erufen, 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 12, Januar 1995. 


Richunssliite der 43. Wolniſchen Klaſpenlotterie 


Am 5 Ziehungstage der 4. Klaffe fielen Gewinne auf folgende Nummern: 


(Ohne Gewähr) 
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4.05 314 483 
558 617 81027 271 74 450 67 587 005 770 
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57 70 37000 200 97 318 67 470 93 551 
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480 528 714 875 916. 


40080 60 88 107 286 82 418 507 18 71 | 
505 9 59 878 044 41091 148 73 370 433] 
536 60 77 708 14 78 028 87 42013 30 80 
124 30 260 7 366 97 43107 48 246 59 
318 71 508 611 815 76 060 44088 203 
70 45094 110 804 71 411 50 554 40099 
174 230 381 84 419 77 83 026 36 62 371 
919 47005 97 137 271 92 203 03 70 412 
520 681 719 99 856 914 48192 70 245 
63 92 05 441 501 05 654 761 807 88 70 
921 49068 18% 486 00 506 80 92 605 720 
60 828 


50005 75 228 51 621 87 844 nis 80 
51164 228.46 378 450 62 76 627 68 00 


— swern. 


Unpolitiſches aus Holen 


455 470 eingetragene 
Die 


beitsvermiktlungsämter regiſtrlerten Arbeltsloſen 
ſtark gestiegen. 


N der letzten Wochen 
31, Dezember 1938 inegeſamt 455 
ftriert, mithin um 97 453 mehr a 
Das Unfteigen der Arbeitsloſigtelt 
daß die Saſſon im Baufac beendet 
öffentlſchen Arbeiten wegen der 
verhältmiife eingeteilt werben mul 
Im Vergleich zum gleichen Ze 
gehenden Jahres, da 
worden find, iſt die 
Perſonen kleiner. 


71 622 778 05497 617 45 751 78 800 95323122 20201 30522 33862 34486 


750 005 98004 1% 280 402 15 692 792 
90000 3 120 22 292,311 4% 437 708 899 

100049 164 07 934 458 81 570 77 300 
782 855 80 90 003 101026 182 216 338 
480 02 07 504 83 082 727 07 74 890 79 


970 103097 85 128 201 382 411 26 717 | 


9306 41 72 104300 481 593 50 05 091 787 


800 71 bis 105102 233 % 3% A10 88 20 


508 991 40 42 40 08 100010 255 595 810 
30 908 20 96 107233 630 740 77 108122 
617 21 67 783 48 70 088 100040 114 233 
342 556 602 85 06. 


93 10034 302 474 579 93 604 70 780 806 | 90027 00 258 304 647 62 736 019 52 38084 39877 40092 41170 45010 
970% 217 28 97 57 74 905 90 701 J 50084 55287 61079 64578 72071 


78786 102404 104602 
‚121016 


122897 138441 
165709, 


Zu 250 Zloty 


210 Ash gos 1504 488 564 617/20 
205 08 3016 904 00 508 604 4201 


109264 
143997 


500 05 013 7040 08 78 209 532 704 
518 8021 225 63 414 99 0006 105 349 
50 08.884 000, 

10148 355 507 740 52 854 56 11005 He 
120 504 408 67 753 925 12019 51 151 


5005 318 446 529 902 0097 100 08 | 


der in den Wolewodſchaſtobüros der Ar⸗ 


ungünſtigen Witterungs⸗ 
mußten, 


in Polen 470.000 Arbeitsloſe gezählt 
Arbeitskoſenziffer Diesmal um 14 500 


11n002 502 ga 728 Anh 111417 4 377 207 AAL 087 797 1815 D 
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75 304 75 600 19 256 720 833 020 124041] 80053 555 891 806 31023 250 79 559 
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90 540 681 84 127020 50 173 301 44 O1 140 87248 4 de 84 809 902 38179 220 
160 515 901 5 877 5509 8 Gas? 98317 48 02 887 30148 243 312 22 658 780 
0 736 985 120088 123 40 
r 40089 416 88 871 704 08 890 41020 
e e ehe 14455 60 288 770 082 42177 208 470 
130050 67 120 42. 400 855 817 99 720 43008 180 244 72 511 619 703 1081 
131023 246 200 74 504 671 811 A8 00/205 8 806 51 085 45126 90 210 454 074 
132203 84 883 88 655 133330 36 419 45 40205 358 02 540 50 93 785 A02 940 
45 500 82 776 87 800 013 62 134210 82147104 231 63 05 gos 506 80 023 48333 


Atbeitsloſe 


iſt im 
So waren am 
470 Arbeltsloſe reg 
de am 15. Dezenb⸗ 
iſt damit zu erklären, 
wurde und ebenſo dle 


Ge 


für pofuſſche Namen mit der Endung „ti“, 


itabſchnitt des vorher. 


Im Bereich ber Milnaer 


Elſenb, 
wurde ſeit einige 


zugeſtellt worden, da es in Wirklichkeit für einen gewiſſen 
Güzel im Nachbardorf beſtimmt war, während ein Grzyb 
als Abſender figurierte. Eine Unterſuchung iſt im Gange. 


Juden wollen polniſche Namen 


Die Wurden, die in letzter Zeit maſſenweiſe christliche 
Metennkniſſe angenommen haben und weiter anzunehmen 
beftrebt find, wenden ſich nunmehr an die Behörden mit 
zuchen um Aenderung ihrer Famtſtennamen. 
ſondere geht es den Juden hierbei um die Genehmigung 


Er Peti den Mfch aus den Abtellen 1. Rlaffe 


Belt ſeſtgeſtellt, daß Diebe während 


505 806 4900 109 54 74 670 78 79. 

50126 35 362 66 568 51153 200 71 93 
360 62 434 716 920 52321 443 652 709 
70 851 98 53019 228 52 307 86 441 688 
724 54093 308 56 852 55189 257 700 920 
56150 270 204 629 817 08 57504 58024 
241 328 02 044 50001 100 385 410 5 28 
371. 

60042 175 881 559 601268 303 43 
62002 215 598 790 881 09985 018 907 93 


38377 90 555 99 71 67281 332 95 870 
294 68098 314 35 557 849 526 40 00162 
341 69 858 051. 

70038 113 270 71095 307 525 811 09 
994 72117 310 410 097 78025 28 258 
208 37 325 56 74491 75201 80 811 A8 
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78225 310 30 70202 302 474 521 88 802. 
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3. Ziehung 


Zu 250 Zloty, 
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durch den, 


E30) 
345 


ein 
Der 

In der Nähe des 
die furchtbar zu 
ermordeten Zofla 


der 


Ino be. ſtochau hatte man 


um eine Francisgta 


17 Jahre alte Joſef 
ahndirektion 


98 61225 076 90 956 85052 109 700 830 |7° 


Schu 
baier Mörder wurde verhaftet, 


ſerichtete Leiche 
Bockowſta aus Trzonowla 
Miechow aufgefunden. 
Mörder der Gatte der Ermordeten. 
schweigt jedoch über die Hintergründe der Anlat. 
Unweit vom Dorf Pierzchno In ber 


Meſſerſtiche ermordeten Frau 
Blaszezyt, die ih mit dem Schmug, 
gel von Saharin beid 


Mord aus Naubgier m 
nur 50 Groſchen erbeutet 
wurde zur Unterbringung 
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‚getroffen wurde, 


Dorfes Konary bei Olfusz wurde 
der auf beitinliihe Weſſe 
im geit 
Wie die Unterſuchung ergab, war 
Er ſſt geständig 


Nähe von Eye 
feinerzeit die Leiche einer durch 10 
gefunden. Es handelte ſich 
tigte Als Mörder konnte der 
Maleeli ſeſtgeſtellt werden, der den 
sgeführt bei der Frau aber 
Kur Der jugendliche Mörder 
n einer Beſſerungsanſtalt ver 


Schrecklicher Tod einer Bäuerin 
Vom Getriebe eines Roßwerkes zermalmt 

a. Einen ſchrecklichen Tod erlitt im Dorf Opole, Ger 
meinde Tlaczew. Kreis Lenczy ca, die Bäuerin Joſeſa 
Dlugoszewſta. Ste trieb die Pferde am Roßwerk an, wo, 
bei ſie einen langen Pelz anhatte. Durch, Unachtſamnkeit 
der Frau kam ein Zipfel des Pelges zwiſchen das Getriebe 
des Roß werkes. Die Frau konnte ſich nicht mehr befreien 
und wurde in das Getriebe hineingeſogen. Auf das Ge⸗ 
ſchrei der Unglüclichen wurden die Pferde angehalten, doch 
war es bereils zu pät. Der Frau wurde der Kopf zer⸗ 
malmt, außerdem hatte ſie mehrere Rippenbrlüche erlit⸗ 
ten. Sie war auf der Stelle tot. 


Vergifteter Buden 
Der Bauer Grayb im Dorſe Lupin im Kreiſe 
Siedle erhielt durch die Poſt ein Pafer, das Kuchen 
und Zugerwerk enthielt. Als (rouh zwei Stüddhen Aus 
chen gegeſſen hatte, erkrankte er unter ſchweren Vergif. 
tun nenden, ſo daß er ins Krankenhaus gebracht 
werden mußte. Das Paket war Grzyb irrtümlicherwelſe 


des Aufenthalls der Nine auf den Stationen in die 
Abbtesſe 1. Matte eindringen und dos rote Plllſchyolſter 
von den, eihen ſchultten. Nun gelang es einem Dien: 
bahnpollelſten in Wilng einen gewiſſen Tadeusz Hen⸗ 
an zu faffen, als er eben dabei mar, aus einem 
Schneflangabtell 1. Klaſſe den Pliiſch herauszu⸗ 


ſchneiden. 


Blutige Verbrechen 

In Graudenz wurde auf den vom dortigen Dat, 
amt nach der Postagentur im Dorf Möfre zuriidtehrenden 
23 gahre alten Brieflräger Tadeusz Henchit von unbe⸗ 
kannten Tätern ein Ueberfall gert, Die Banditen ſchoſ⸗ 
fen auf Henelft, der, in Bruſt und Bauch ködlich getroffen, 
zufammenbrach. Hierauf raubten fie ihm die Taſche mit 
60 Zl. ſowie das Fahrrad und fliichteten. 

Im Verlaufe einer Mamilienftreitigfeit ermordete 
der 18fährige Piolr Martiewiez im Dorf ghelutka im 
Kreiſe Opabomw durch einen Axthieb feinen 6 Jahre alten 


Bruder. 
In Smogorzew im Kreiſe Stopnica (bei Kielce) 
der Bauer Manierat dem Ladenbeſitzer Kardyr 


führte 
nalfti feinen Revolver vor. Beim Hantleren löſte Do 


urteilt, 

Zwischen den Brüdern Matwlel und Neftor Kozalı 
die Im Kteſſe Luck wohnten und von denen der fehlt 
Beſiter einer größeren Wirlſchaft ft, beſtand Won jet. 
Jahren ein Streit. Dieſer Tage erſchlen mn Matwiel 
Kozak bei jeinem Bruder, um ſich angeblich mit ihm aus 
zuſöhnen. Die beiden gingen dann in ein. Nachbardorſ 
um die Aussöhnung mit einem Glas Bier zu ſeſern. au 
dem Nidwege erſchlug Matwie hinterrücks feinen Brudel 
mit einem Hammer. Der Brudermörder wurde, SET 

Bei einem Tanzfeſt in Suchowala bei Blaluſt o 
wurde det 20 Jahre alte Joſef Makarewſez durch Meſſer⸗ 
Wide tödlich verleßt. 

Der Monteur W 
Mielec Tadeusz Py war 
Eheglück dauerte aber nur kurze Zeit. Py 
süchtig. Er Za feine Frau zu miß) 

Tages erklärte dieſe, daß fie mit ihm nicht mehr A 

ER 
fie darauf wieder schlagen wollte, floh die junge Frau H 
das Haus ihres Vaters. Pysz eilte ihr nach und a 
fie auf dem elterlichen Hof weber, Zon fette er H 
der Polizei. 


menfeben wolle und ſich ſchelden 190 50 werde, 
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ſehen. Nach einer kurzen Verbeugung vor dem Levan⸗ 
tiner begann er ziemlich ausführlich den pompöſen 
Stammbaum ſeines Chow⸗Chow zu entwickeln. 

Da ba Inge merkwürdigerweiſe dafür zu Inter: 
gieren Iien, blieb Salvia nichts anderes übrig, als 
dieſen aufdringlichen Patron aufzufordern. an ihrem 
Tiſch Platz zu nehmen. 

Während des nun folgenden Frühſtücks plauderte 


Herr Gregor Milou Io amüſant, daß ſogar Salvia nach 
und nach ſein Mißtrauen fallen ließ und ihn für einen 
harmloſen, ungefährlichen Menſchen einzuſchätzen be⸗ 
gann. 

Gregor Milou war Dalmatiner. Er war Herr über 
ungezählte Oelbäume, beſaß rieſige Weingärten und 
handelte mit Feigen. Mandeln, Melonen und Johan⸗ 
nisbrot. 

Ich ſelbſt kann mich leider ſehr wenig um das 
Geſchäft kümmern,“ berichtete er etwas befümmert, „ich 
muß mich ganz meiner Geſundheit widmen.“ 

Dabei ließ er durchblicken. daß ſeine Lunge nicht 
ganz in Ordnung ſei. 

Von dem Augenblick an fühlte ſich Inge irgendwie 
mit dieſem Mann verbunden. Obwohl ihr der Spezial⸗ 
arzt geſagt hatte daß ſie ganz geſund ſei traute ſie dem 
Frieden nicht recht Es gab Zeiten. da ſich bei ihr eine 
ganz beſondere Schwäche bemerkbar machte. da ihre 
Hände ſeltſam feucht wurden und das leiſe bohrende Gefühl 
beim Atmen wieder aufzuwachen ſchien. Sicher über⸗ 
trieb fie ihre Befürchtungen, ſicher beobachtete fie Ba zu 
viel. Aber das Mißtrauen blieb. 

Es ergab ſich von ſelbſt. daß Herr Milou auch nach 
dem Frühſtück bei Inge und Salvia blieb. Als ſie aus 
der Halle traten, wies er auf einen phantaſtiſchen chrom⸗ 
beſchlagenen Cadillac. 

„Mein Wägelchen! Es ſteht, wie ih, ganz zu Ihrer 
Verfügung!“ 

Maxim Salvia machte noch den Anſatz. die Ein⸗ 
ladung abzulehnen. Aber Inge ſaß bereits im Wagen. 
Auch Jeremias war mit einem Freudengehell in den 
Fond geſprungen. Er ſteckte ſeine blaurote Zunge weit 
heraus und blinzelte ſeinen Herrn an, als wollte er 
fagen: Na, du, wie habe ich das wieder einmal gemacht? 

So blieb auch dem Levantiner nichts übrig, als ein⸗ 
zuſteigen. Und ſchon rollte der Wagen geräuſchlos über 
die ſonnengleißende Kralja Milana, dem Regierungs⸗ 
viertel. zu. 

Gregor Milou war ein guter Führer. Salvia 
kannte jih zwar auch in Belgrad aus, aber er hatte ih 
wohl mehr um Geſchäfte gekümmert. als die Geſchichte 
dieſer markanten Stadt zu ſtudieren. 

In Belgrad ſtießen Oſt und Weſt hart aufein⸗ 
ander. Raſch wie über Nacht ſchießen rieſige Geſchäfts⸗ 
häuſer und Paläſte aus morſchen Trümmern empor. Es 
erinnert in ſeinem unbändigen Aufſtreben an New Pork 
mit ſeinen himmelragenden Wolkenkratzern. 

Der Raum ſcheint nicht mehr auszureichen. Die 
Vororte erſtrecken ſich über wellige Terraſſen weithin 
bis zum Fuß des Avala⸗Berges. Wie ein mächtiger 
Adler mit weitausgeſtreckten Flügeln liegt es auf einem 
grünen Hügelkranz. 

Menichen aller Nationen, aller Konfeſſionen und 
aller Farben miſchen ſich durcheinander. Vom Weſt⸗ 
lichen und Einheimiſchen angefangen. bis zu aſiatiſchen 
Kalmücken und Armeniern alles iſt vertreten. 

Ueberall ſtoßen die Gegenſätze hart aufeinander. 
Neben modernſten Paläſten ſtehen alte. wunderliche 
orientaliſche Hütten. Die Wände find verbeult, die Bal⸗ 
len zuſammengeſunken. Schornſteine gibt es da, die den 
Rauch direkt auf die Straße ſtoßen. Schritt auf Schritt 
empfindet man, wie aus einer Epoche eine andere wird, 
wie jede Epoche in Häufern, Menſchen und Sitten ihre 
eigene Schicht zurückläßt 


Auch Inge wurde von der hinreißenden Kraft. 
Lebendigkeit und Buntheit dieſer Stadt ganz in den 
Bann gezogen. Sie ſah die ſteil anſteigenden Straßen 
voll maleriſcher Geſtalten, ſie fuhr durch Dünſte von 
Holzkohlenrauch. Zwiebeln, honigſüßer Kuchen und 
immer und immer wieder durch die beizenden Schwa den 
der Hammelbratereien. Sie lief mit den beiden Män⸗ 
nern, die im Wettſtreit ſtanden. ihr das Schänite, Be⸗ 
zauberndſte und Seltſamſte zu zeigen, durch die herr⸗ 
lichen Parks und Anlagen von Kalemegdan;: fie Jah von 
der Feſtung aus den imponierenden Zuſammenfluß der 
Save und der Donau und wurde von der majeſtätiſchen 
Figur des „Siegers“ der weit ins Land hinaus ſeinen 
ſtrahlenden Blick ſchweiſen läßt. begeiſtert. Sie ging 
zwiſchen den ſtill anklagenden Hügeln der Kriegerftied⸗ 
höfe hindurch, die von heroiſchen Kämpfen und mit⸗ 
reißenden Siegen ihr ergreifendes Heldenlied ſangen. 

Sie ſchaute und ſchaute. 

Am Abend ſaßen fie dann zu dritt bei „Kazbek“. 
Es gab roten, ſchäumenden Wein und das ſcharf ge⸗ 
würzte ſerbiſche Nationalgericht „Cevapcici“ (Tſche⸗ 
waptſchitſchi). Eine Damenkapelle ſpielte Volkslieder. 
Tamburitza und Geige führten die ſchwermütige Melo⸗ 
die. Vor den breiten Fenſtern flanierte ein breiter 
Strom heftig geſtikulierender Menſchen. Es war, als 
wäre die ganze Stadt auf den Beinen, um hier vorüber⸗ 
zuziehen. 

So ſaßen die drei an einem blumengeſchmückten 
Tiſch, hörten das Schluchzen der Geige, das auf⸗ und ab⸗ 
ſchwellende Brauſen der Menge, den dumpfen Klang der 
Glocken von der Kathedrale — und jeder hing ſeinen 
Gedanken nach. 

Maxim Salvia lächelte befriedigt. 

Er ſtand nahe vor ſeinem Ziel. Bald waren alle 
Fäden in dem großen Geſchäft in ſeiner Hand. Dann 
konnte man irgendwo untertauchen. Sich häuten. Man 
wurde ein anderer. And alles war friedlich. Die Angſt 
fiel von einem ab, die nervenfreſſende peinigende Angit. 
Man kaufte ſich irgendwo ein Haus. Die Welt war 
groß. Es gab herrliche Plätze auf Korcula. Sizilien oder 
Seſtri Levante. Tage würden kommen, wie noch keine 
waren. Frohe, beglückende Stunden. And ein Mädchen 
würde das Glück mit ihm teilen. Ein Mädchen. das er 
liebte, für das fein unvernünftiges Herz ſchon fetzt in 
hellen Flammen ſtand. 

Das dachte Maxim Salvia, der Levantiner. 


Auch Herrn Milous Gedanken kreiſten um ein 
Mädchen. Es war dasſelbe. Seine Augen ſaugten ſich 
an den ihren ſeſt. Er ließ jede Vorſicht beileite, jede 
Vernunft. Was kümmerte ihn dieſer oliugrüne Levan⸗ 
tiner? Man war jung, blond und bei Frauen ſieges⸗ 
gewohnt. Und man hatte nicht mehr viel Zeit. Da⸗ 
hatte das Röntgenbild klar und grauſam ergeben. Er 
würde nicht warten, bis Pneumothorax oder Rippen- 
reſektionen in Aktion treten mußten. Das Leben mußte 
vorher ausgeſchöpft werden. Reſtlos bis zur letzten 
Neige. Dann mußte ſchnell Schluß gemacht werden. 
Ohne Brimborium und Theater. Vielleicht — Gregor 
Milou hing ſich plötzlich an dieſem Wort feſt — vielleicht 
waren auch alle ſeine Befürchtungen viel zu kraß. Viel⸗ 
leicht wurde man bei richtigem Klima und ſtreng ge⸗ 
regeltem Leben geſund! Vielleicht! 

Sein Blick fiel auf die Arme des Mädchens neben 
ihm. Dieſe Arme waren unausſprechlich ſchän. Zart 
zeichneten ſich die bläulichen Adern auf der roſigen Haut. 
Milou mußte nach ihnen faſſen — und es wurde ihm 
nicht verwehrt. Er ſpürte den Spitzenſtoß des Pulſes. 
die heiße Zariheit der Haut, die herbe Kühle des feinen 
Handgelenks. Er hätte vergehen können vor Luſt und 
Grauen. 


Das dachte — und fühlte Gregor Milou. der 
blonde, lang aufgeſchoſſene und leider ſo kranke Dal⸗ 
matiner. 

Inge lächelte. 8 

Sie mußte das immer tun. wenn ſie an etwas 
Schönes und Gutes dachte. Da ſaß ſie nun mit zwei 
Männern, die heiß um Be drängten im irren, brauſen⸗ 
den Lärm dieſer faszinierenden Stadt. And doch waren 
ihre Gedanken fo viel hundert Kilometer weit weg. 

Sie dachte an ihre Mutter. die in dem ſtillen Haus 
in der Lindenallee auf dem Balkon ſitzen würde. Sicher 
war Oberin Franziska bei ihr denn es war ja der erſte 
Dienstag im Monat. Vielleicht würde man den etwas 
dünnen Kaffee trinken und ſelbſtgebackenen Rührkuchen 
eſſen. Sicher jedoch würde man von ihr ſprechen und be⸗ 
ſorgt fein, daß fo wenig Poſt kam. Aber woher ſollte jie 
die Zeit nehmen, täglich zu ſchreiben? Zu viel ereignete 
Pé allzu viel ſtürmte auf fie ein. 

Da war weiter der gute Freund und Kamerad 
Kurt Sieber. Der würde fetzt helfend und lindernd 
durch feine Krankenſöle gehen, er würde vielleicht gerade 
einen entzündeten Blinddarm operieren oder einem 
Menſchen zum ewigen Schlaf die Augen zudrücken. Er 
würde voll und ganz auf ſeinem Poſten ſein — und doch 
zwiſchendurch noch Zeit finden, an fie zu denken ſich um 
ſie zu bangen. und würde beſtimmt maßlos böſe ſein. 
wenn er ahnte, daß Salvia bei ihr war. Aeber Kurt 
Sieber war ſich Inge nicht ganz klar. Sie hatte ihn 
gern, ſehr gern ſogar — aber fie liebte ihn nicht. Jetzt 
jedenfalls noch nicht. Mit Salvia war das etwas ganz 
anderes. Auch er war ihr in den letzten Tagen etwas 
nähergekommen. Sie war ihm dankbar. Nicht mehr. 
Lieben würde ſie ihn nie. Und Gregor Milou? Sie 
kannte ihn noch nicht einen Tag, und doch war es ihr, 
als wären es ſchon Jahre. Er ſah aut aus. plauderte 
amüſant — und tat ihr leid. Seine Krankheit gab ihm 
manchmal einen leicht melancholiſchen Zug. und das zog 
fie ſeltſamerweiſe an. Sie beſchloß. nett zu ihm zu fein. 
Er verdiente es ſicher. 

Dann dachte Inge an Matthias Keitenbeil. ihren 
Chef. Der hatte ihr voll Vertrauen dieſe Fahrt ermög⸗ 
licht. Er war es ſchließlich, dem fie es zu danken hatte. 
daß ſie die erſte große Reiſe ihres jungen Lebens hatte 
unternehmen können. Mit drei Gemmen, die wohlver⸗ 
wahrt in einem rot ausgeſchlagenen Etui ruhten, fuhr 
ſie nach Dubrovnik zu einem wohl etwas ſpleenigen 
Herrn, der mit dem Schmuck ſeine Auserwählte am Hoch⸗ 
zeitstag erfreuen wollte. Was mochte das wohl für ein 
Mann ſein, dieſer Peter Batſchka? War er blond oder 
ſchwarz, jung oder alt? Nun, ſchließlich war das ja 
einerlei. Er ſollte die Gemmen kaufen. Möglichſt alle 
drei! An ihr ſollte es jedenfalls nicht liegen. Sie würde 
bezaubernd ſein und nichts unverſucht laſſen, das Ge⸗ 
ſchäft abzuschließen. Sie würde Matthias Kettenbeil 
nicht enttäuſchen! 

Als Inge an ihren Bruder Fritz dachte. war es 
merkwürdig, daß ſie dabei nur den unangenehmen Scheck 
im Sinn hatte. Mit Salvia hatte ſie darüber kein Wort 
geſprochen. Sie hatte das für beſſer gehalten. Ihre 
Worte wären hart geworden, Schärfen wären nicht zu 
vermeiden geweſen. Da war es ſicher beſſer jo. Man 
überging die Sache einfach. Aber Fritz? Weshalb hatte 
er ihr nicht geichrieben, daß er das gefährliche Papier 
im Geſchäft des Levantiners abgeliefert hatte? Heute 
war eine Karte von ihm gekommen, poſtlagernd. eine 
Karte aus heiterer Runde. Scherzworte jtanden darauf, 
gute Wünſche und Grüße von unbekannten Menſchen. 
Sonſt nichts. Sicher würde in Dubrovnik ein ausführ⸗ 
licher Brief liegen. 

Das war das einzige, was Inge ein wenig Sorge 
machte. Sie hatte bei dieſem Gedanken aus unerklär⸗ 
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Le b Gründen immer ein ſeltſam beunruhigendes 
Uhl. 
Aber, tröſtete fie Di. das iſt ja alles Anſinn! Wie 
konnte Be nur? Sie jollte Do ſchämen, an das fie nicht 
einmal denken durfte! 5 N 

So nahm fe. aus dem Gefühl heraus. Fritz Unrecht 
getan zu haben, ihr Glas und ſagte laut zu ihren beiden 
Trabanten: 

„Trinken wir auf das Wohl meines Bruders, der 
mir immer ſehr nahe it und den ich ſehr liebe!“ 

Das waren die Gedanken, die die drei Menſchen 
an dieſem Tiih im Reſtaurant „Kazbek“ beſchäftigten. 
in denen ſie ſich ſelbſt offenbarten und ihre geheimſten 


Wünſche ſchonungslos entfalteten. e 


Der deutſche Muſikmann 


Von Marieluiſe Hen niger. 


Wie ein Kleinod aus der Hand eines frommen Schnitz⸗ 
nieifters ſteht die Stavekirche auf einem Sandhügel. Die 
züngelnden Drachenhäupter ihrer Giebel überschauen den 
ſchäumenden Ottaelf und die ſanfte Schönheit des Lomtales 
mit feinen Feldern und dehäbigen Bauernhöfen. Es liegt einige 
Jehre zurück, daß Dë die Lomväringer, wie die Bewohner 
dieſes lieblichen und fruchtbaren Tales inmitten waldverbräm⸗ 
ter Grenzfielde heißen, vor eine wichtige En; ſchließung geſtellt 
zahen Ein beimattreuer, in der Fremde verſtorbener Lerds⸗ 
mann hatte der Gemeinde eine af ſehnliche Summe ver nat 
zur Beſchaffung einer Orgel, die der tauſendjährigen Stave⸗ 
kirche würdig ſei. Dieſe Orgel ſollte an einem Neufahrstage 
eingeweiht werden. 


Der Gedanke, der Stavelirche eine Orgel einzubauen. Be: 
ſremdete die Lomväringer nicht weniger, als es ihnen gleich ⸗ 
zeitig Sorge machte, wer denn diefes Inſtrument bedienen ſolle. 
Denn, überlegte man, was ſoll uns eine Orgel ohne Orga⸗ 
niften? Man hatte Dé ſeit Generationen mit einem Vorſänger 
begnügt. Würde Lehrer Mund, der „Airlefanger“, der gewiß 
über einen wohlgeſchulten und klangvollen Bariton verfügte, 
dem koſtbaren und gewaltigen Inſtrument auch nur einen 
erträglichen Attord abringen? Nun, erſt galt es, die Orgel in 
den alten Kirchenraum einzufügen. ohne feine, ursprüngliche 
Schönheit zu beeinträchtigen. Dies gelang aufs beſte. Die Stave 
kirche und die Lomväringer hatten nun ihre Orgek . aber 
niemanden, der würdig geweſen wäre, jie zu betreuen. Anz 
dererſeits waren ſich die Behörden darüber klar, daß die Leute 
im Lomtal darauf hielten, daß alle dorthin entſandten Amts» 
verjonen, wie Pfarrer und Lehrer, ſich eritens allen Gebräu 
chen und Sitten des Tales anzupaſſen und außerdem unmißver⸗ 
ſtändliche Proben dafür abzulegen halten, daß ifre geistigen 
Kräfte und Fähigteiten im Verhältnis zu ihren körperlichen 
Ausmaßen und Leiſtungen ſtanden. Woher alſo einen Orga⸗ 
niften nehmen, der den vielſeitigen Anſprüchen der Bewohner 
von Lom Genüge tat? 


Am letzten Tage des Jahres erſchien ein Hühnenhafter 
Fremder mit einem von ſchütterem Blondhaar umkränzten 
Prophetenhaupt. Der Geiſtliche des Kirchſpiels empfing ihn 
herzlich und nahm ihn, der ſich ſchon einige Zeit ſtudienhalber 
im damaligen Ehriſtiania aufgehalten hatte, in feinem Haufe 
auf. Wie ein Lauffeuer flog die Nachricht von Hof zu Hof: 
„Der Organiſt iſt da! Nun kann es Neujahr werden!“ 


Am Nenjahrsmorgen liefen die Lomväringer vor der Kirche 
zuſammen, um den Fremden zu begrüßen, der das geheimnis 
volle Inſtrument erklingen laſſen ſollte. Der Geiſtliche hielt 
eine Anſprache: „Hört mich an, liebe Gemeindetinder, dieſer 
Mann namens Johann Maguhn iſt ein Deutſcher aus Oſt⸗ 
preußen, und ich kann euch verſichern, er wird die Orgel fpielen, 
daß euch das Herz aufgeht. 

Man wollte Dé aber erſt davon überzeugen, daß der Pfar⸗ 
rer das Maß der Fähigleiten dieſes Herrn Maguhn nicht 
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Handel und Volkswirtschaft 


Zwirnerelen wollen in drei Schichten orhelten 


ag. Wir berichteten, daß die beginnende Sommer- 
Saison in den Lodzer Zwirnereien sehr gut zu werden 
verspricht, Die letzten Tage haben diese Annahme 
nicht nur bestätigt, sondern die gehegten Erwartungen 
noch bedeutend übertroffen, In den Zwirnereien lau- 
en Bestellungen so zahlreich ein, daß in den meisten 
ternehmen die Einführung der dritten Arbeits- 
Schicht geplant wird. Gesuche um Genehmigung der 
Nachtarbeit sind von verschiedenen Zwirnereien bereits 
eingereicht worden, In interessierten Kreisen erklärt 
man, daß diese Erscheinung — gemessen an der Ge- 
Staltung der Lage in den letzten Jahren — ganz unge- 
wöhnlich ist und auf eine außerordentlich gute Stim- 
mung in diesem Zweig der Lodzer Textilindustrie 
Schließen läßt. Man rechnet damit, daß das Arbeits- 
‚nspektorat die Nachtarbeit in Zwirnerelen vorüber- 
chend genehmigen wird, 
Die plötzliche Konjunktursteigerung in den Zwir- 
dreien ist bei nüchterner Betrachtung der Lage in die- 
zem Umfang keinesfalls begründet, 


Die Umsätze Im Gdingener Hafen Im Jahr 1938 


h BAT. Wie aus den Aufstellungen des Seeamtes 
vorgeht, betrug der gesamte Warenumschlag im 
tlingener Hafen im vorigen Jahr 9311 331,8 t. Davon 

Mfallen auf den Hochseeverkehr 9 178 437,7 t, auf den 
üstenverkehr einschließlich des Verkehrs mit Danzig 
10523 t una auf den Binnenverkehr 121 970,6 k. Die 
un tun x bezifferte sich auf 1526595 ( und die Aus- 

fuhr 7.646.902 k. Im Vergleich zum Jahr 1937 ist ein 

V stieg der Umsätze um 1,8 v. H. zu verzeichnen, wo- 
el die Einfuhr von 1718.003,7 t um 11,1 v. H. zurück- 

Berangen ist und die Ausfuhr von 7 288 173,6 t um 49 

V. H. gestiegen ist. 

D Im Dezember betrug der Warenumschlag im 

lingener Hafen 786444,51 gegenüber 950 0241 

H November, Auf den Hochsceverkehr entfielen 
10 260,3 t, auf den Küstenverkehr mit Danzig 367,5 t 

auf den Binnenverkehr 9808,7 t. Der Warenum- 
ichlag war im Dezember im Vergleich zum Vormonat 

H 8,3 v. H. und im Vergleich zum Dezember des 
hres 1997 um 2,1 v. H. geringer, 
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Dampfer „Lodz“ und „Bielsko“ im Sommer fertig 


0 Wie wir erfahren, werden die beiden Handels- 
Ampfer „ge“ und „Bielsko“, die für den Transport 
bon Baumwolle bestimmt sein werden, im Sommer die- 
‘es Jahres in Dienst gestellt, Die beiden Schiffe wer- 
5 auf der Linie Gdingen—-Golf von Mexiko ver- 
ren. 


Schiffsverkehr Danzig Südsee 


D PAT. In Gdingen traf am 5. Januar zum erstenmal 

N Dampfer aus den Häfen dos südlichen Pazifik ein. 

x handelt sich um den Dampfer „John Bakke“ der 

Fautsen-Linie. Dieser Dampfer wird die regelmäßige 

ndindung zwischen Gdingen und der Südsee auf 
en, 


, Neis Möglichkeiten für die Rapsproduktion 


Fo. ‚Für die polnische Rapsproduktion haben sich 
d letzter Zeit neue Mörlichkeiten ergeben. Kanadische 
poporteure haben sich bereiterklärt, größere Mengen 
schen Rapses zu erworben. 


v Die Ausfuhr von Raps in größeren Mengen würde 
Ol allem der Landwirtschaft des neuangeschlossenen 
Sd-Gebiotes zugutekommen, in dem der Anbau von 
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Heilanstalt mit Krankenbetten von 


Dr. B.DONCHIN 


Empfang von, 
behandlung in der Heilanstalt ss 
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Gaſtloral 


Hugo Geisler, Stöwna 21 


Meute: Flazi — Bratwurft auf Figeuner- 
Augenkranken fü’ Dauer- art — Pilfner Urquell — Salvatorbräu 
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Französischer Außenhandel gebessert 


PAT. Der französische Außenhandel stellte sich im 
Jahre 1938 wie folgt dar (in Milliarden Franken — in 
Klammern der Vergleich zum Vorjahr): Einfuhr 45 961 
( 3590), Ausfuhr 30586 (- 6647). Der Passivsaldo ist 
also im Vergleich zum Jahre 1937 beträchtlich geringer 
geworden, 


Geld- und Warenbörsen 
Lodzer Börse 
Lodz, den 11. Januar 1939. 
Verzinsliche Werte 


Abschluß Verkauf Kauf 
4% Konsolidierungsanleihe —— 66,75 66,50 
ais Innere Staatsanl. (1937) 66,25 66,00 
4% Dollaranleihe 42,75 42,50 
9% Investitionsanleihe I. Em. —— 85,755 85,50 
Bankaktien 
Bank Polski —— 137,50 137,00 
Tendenz abwartend, 
Warschauer Börse 
Amtliche Kurse vom 11, Januar 1939, 
289,59 287,11 
0 218,07 212,01 
Brüssel 89,02 80,18 
Danzig 100,5 9976 
Kopenhagen 110.80 110.50 
ondon 24,82 2403 
New. York Bak VOMD 
New York » Kabel 5,90%), 128 
lo 124,08 124,02 
Paris 14,02 13.04 
Prag 18,09 17,93 
Rom DACH A 
Stockholm 127,84 12710 
Zürich 119,05 119,85. 


Akt 
Bank Polski 136,00 
Bank Zachodni 44,00 
Bank Handlowy 58,75 
Ostrowies 67,25 
Kohle 33,50 
Lilpop 93,00 
Starachowice 47,00 
Zyrardow 61,00 


Verzinsliche Werte 
5% Konversionsanleihe 69,00—69,25 
4% Konsolidierungsanleihe 66,25 
%% Innere Staatsanleihe 65,50—65,75 
4% Dollaranleihe 42,25 
3% Investitionsanleihe II, Em. 85,00 
9% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 94,00 
9% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 94.00 
7% Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 93.25 
7% Obligationen der Landeswirtschaftsbank 83.25 
Bi Pfandbriefe der Landeswirtschaftsbank 81,00 
‚5/9 Obligationen d Ländeswirtschaftsbank 81,00 
% Pfandbriefe der Bank Rolny 94.00 
7% Pfandbilefe der Bank Rolnv 83.25 
4% % Ländliche Pfandbriefe 64,00-—64,25 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (1933) 72,88 
5% Pfandbriefe der Stadt Warschau (alt) 78,75 
5% Pfandbriefe der Stadt Lodz (1933) 65,38 
6% Obligat, der Stadt Warschau VI. Em. 84,00 


Tendenz für Devisen und Staatsanleihen etwas fe- 


ster, Pfandbriefe behauptet, Aktien etwas schwächer, 


Berner 180.03 


dt 


| (Operationen ste) wie auch ambula. 

torisch von 9% bis 1 Uhr und von 4— 
½%8 Uhr abends. 

Lodz, 


Petrikouer 90, Tel. 2272. 


Zahnarzt 


zchbinderarbelten 


jeinf 

Vildeveinrahmungen 
billigſt bei 

Leopold Nikel, Nawrot 2 


Eigene Werkstätten, 


9 


Telephon 138-1, 


8. WATNICKA 


Nap'örkowskieno Nr. 65 


Lubelske), Front, f. St. Tel. 172-33 
Imprängt von 9—1 und 3—8 abends. 


D Ecke 


Seilanktalt 
von Dr. Z. Rakowski 
mit Händigen Seiten 


Ja ms 
Alles, was im Faushalt nötig iſt an: 


Glas, Porzellan, Küchengeräten, Stein⸗ 
töpfen, Emaille: und Aluminiumgeſchirr, 
empfiehlt zu niedrigen Preifen 


ARNO GUTMANN, Lodz 


Nawrot-Str. 5. 


„Libert 
Kg 

Tel. 201-62. 

— 


für Obren, Nafen, Machen, Lungen: 
und Aſthmaleidende 

er 67, FTelefon 12784 

N Son 9-3 und 514-8 

Tut Soentnenfabinett Fir Kämtlihe Hurch⸗ 

leuchtungen und Aufnahmen. 


Boetan 


S EE 
liertes Zimmer, 1. Etage, links, 
N Hermleten. Fonera 78. 2790 


Zahnarzt 


D. TONDOWSKA 


Piotrkowina 152, Telefon 174.98 


Front, 2. Stoch 


Sprechſlundon pon 9 uhr früh bis 8 Ahr abends, 
an Feiertagen von 10— 2 Ahr. 


"Einzelheft Rummer he ` pos Ve gn 


Baby-Aussfaffung 


Das Vobach-Hoft für die unge 
‚Mutter, Mit einem ärztlichen Ans 
hang Säuglingafibolt, 


Erhältlich dels 
as“ G. m. b. H. 


etrifauer Str. 86, 
im Preſſe von Zl. 3,40, 


5 eh? 
Anzeigen! 


| fit, 12 Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 12. Januar 1930, 


Baumwollbörsen 
(In Klammern die Notierungen vom Vortage) 


New York, 10. Januar, (Schlußkurse): Januar 8,24 
(8,25), März 8,29 (8,30), Mai 8,02 (8,17), Juli 7,78 (7,94), 
Oktober 7,30 (7,33), Dezember 7,33 (7,36). 


New York, 11. Januar, (Eröffnung): Januar 8,25 
Ech März 8,92 (—,—) Mai 8,07 (——), Juli 7,81 (9, 
Oktober 7,33 (7,35), Dezember 7,36 (7,37). 

Liverpool, 11. Januar. Gesamter Tagesimport 23 5000, 
Tendenz ruhig. März 4,77 (4,78), Mai 4,72 (4,83), Zut 
4,60 (4,61), Oktober 4,43 (4,44), Januar 4,46 Eech 

Aegyptische Giza Nr. 7: Tendenz stetig, 

Upper: 


5,94 GA 

Bremen, 11, Januar. 5 

Briet Geld Bezahlt 

März 9,07. (9,07) 9,03 (9,09) —— (9,05) 
Mai 9,04 (9,04) 9,02 (9,03) 9,03 (9,05) 
Juli 9,03 (9,05) 9,01 (9,04) 9,02 (9,05) 
Oktober 8,93 (8,94) 8,90 (8,92) 8,92 (8,94) 
Dezember 8,94 (8,960) 8,91 (8,95) 8,92 (8,95) 


Tendenz; ruhig. 


Heute in den Lichtſpielhäuſern 
(Obne Gewähr) 
Capitol (Ede Zachodnig- und Jawa dzkaſtraße) 
„Der Backfiſch“ (Deanne Durbin). 
Caſino (petrikauer Str. 67) 
„Strachy“ (Dodo — Karwowſtah. 
Eorfo (Leglonswftt. 2 — früher Siefonaftr.) 
„Ich war Spionin* (Dita Parto — Pierre BHancar). 
Europa (Narutowleza 20) 
„Tal der Giganten“ (Wayne Morris — Claire Trevor). 
Grand, Kino (Detritauer Str. 72) 
„Mol rodziee rozwodga De" (Gorezynſta — DBrobniewich). 
Metro Braciarb 2) 
„Befängnis, ohne Gitter“. 
Mimorn (Kilünſtiego 178) 
„Branica“ (Varszezewfta — gelihorita), 
Palace (Derrikauer Str. 108) 
„Scharlatan“ (Boris Karkoff). 
allabium (Napioxtoppſtiego 1 
éi „Ich babe gefehlt“ (Charles Hoyer — Michele Morgan). 
Praebwiognte (Zeromftiego 7476) 
„Pawer i Gamer? (Bodo — Oyms pa). 
Nakieta (Slenkfewlezſtr. 40) 
„Ich habe gefehlt“ (Michele Morgan). 
Rialto (Przeſazpſtr. 1) 
Der Diener der Geff: (Anmobella- — Olen 
Powelh. 
Stulowy (Kilinſklego 123) x 
Olympiafflin „Felt der Schönheit“ (2. Teil, 
Ton (Kopernita 16) 
„Heimat“ (Sarah Leander). 
Zacher (Iglerſtaſtraße 26) 
„Warſchauer Zltadelle“ (deurſcher ihn). 
„Mu za“ (Ruda-Pabianiete) 
„Florian“. 
„Star“ (Ruda-Pabianiele) 
„Der Heine Tarzan“, 
„Lung“ (Babianice) 
„Der "Aacht (Deanna Hurbin). 


Heute in Den Theatern 


Tentr Miejski (Srödmiejska 15), — 8,30 Uhr abends: 
„Tajemnica lekarska“, 
Tentr Polski (Cegielniana 27). — 8,30 Uhr abendst 


„Szalenstwo“, 


Jüngeres Fräulein 
mit mehrhlaſſiger Schulbildung als Prak 
tikantin für Buchhandlung gefucht. Es 
wollen ſich nur Bewerberinnen melden, 
die hauptſächlich für deutſche Literatur 
und das Zeitſchelftenweſen wirkliches ns 
tereffe haben. Offerten unter „Buchhane 
delspraxis“ an die Gefch, der „Fr. 1 

d 


BESERESS RSR EES REERSRS EE 
Buchbinder 


für Aushilfsarbeit nefucht, Zu erfragen in der 
Geſch. der „Freien Rreſſe“, 80 5684 
CCC 
d Bedenke ſtets, daß der Drogift 
Dein treueſter Berater iſt. 
Farh-Drogerie Teodor Güttel 
tödz, Piotrkowska 157, Tel. 243.83. 
PEN 


Deen 


Verchromung, Verſilberung 


Vornicklung, Kadmierung, Verkupferung. Ber- 
goldung nich neueſten techniſchen Derfahren 


ſowie vorſchriftsmäßige Hauslaternen und 


Hausnummern führt ſolide aus bie Firma 
„FAMAK“, Inh. Gebr. Kummer & co., 


Cody, Zwick 5. Deſtellungen nur durch die 
Fabrik, ſowie die Firma „Kade und Kummer“ 
Giewna⸗Straße 18. 


Januar 5,78 (5,84), März 5,84 (—.— Mai 


ter, Schweſter und Schwiegertochter 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 10, Januar um 1 Uhr mittags 
nach kurzem, ſchwerem Leiden meine innigſtgeliebte Gattin, unſere herzensgute Toch⸗ 


£ucie Jiemniewicz 


geb. Vogel 


im Alter von 25 Jahren zu ſich in die Ewigkeit abzurufen. — Die Beiſetzyng unferer 
lieben Heimgegangenen findet am 18. d. M. um 2 Uhr nachm. vom 
Woftowſkaſtraße 14, aus, auf dem neuen evangelifchen Friedhoſe ftatt. 


Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


rauerhauſe, 


Innigſten Dank den Sängern, 


Lodz, im Januar 1989, 


m Mctall-Kränze 
zu mässigen Preisen empfiehlt 
Beerdigungs-Anstalt 
Gebr. KRIEGER vorm. K. 6. Fischer 


Lodz, Slenklewicza 89, Tel, 149-41 
Geer 1868. 


Optiker 


du 


ode, 
Petrikauer 155 
Kongjähriger Angestellter der Firma Poftleb 
mpfichle zu Konkurre en: Brillen, Lorgnons 
und Kneſſer neueſter Faſſong mit erſtklaſſi⸗ ell ugen- 


oläfern, genau den Augen 5 
ie 1 Nase von Krantenkaſſenbriuen auf 
E 


eng, Klemmer u. o. bei minfmaler Zuzahlung. 


Wem Du nur Gutes wünſchff. 
dem wirft Du auch raten, zum Raſieren 
„Pixin“⸗Seiſe zu benützen. 


a 


Raflermeffer, Scheren. ffleſſchmaſchlnen. Thermod- 
Hafen, Eßlöffel, nſchtroſtende Meſſer, Manteure-Qu- 
bebör, Butterbofen ufo. empfiehfe in großer Auswahl 


J. KUMMER Lodz, Przejazd 2 


— (Ecke Pottikauer) — 
Aulffriſchung, Vernidelung, Verſilberung, Verchro 
mung wird erftkfaffin ausgeführt, Schärfen von PE 


Siermeifern uſw. 


— 


Strickere i 
H. ( ih ö n On 


Lodz, Nawrotſtraße 7. Tel. 29119. 
empfichlt aller Art Strickſachen aus beſter Wolle 
zu billigen Preiſen. 5211 


— 


Dankjagung 


Es iſt uns ein aufrichtiges Bedürfnis, allen denen herzlichſt zu banken, die 
uns in dem tiefen Schmerz um den entriffenen Gatten und Vater 


Oscar Stiller 


KS zur Seite geftanden haben. Die aufrichtigen, von 
orte der Freunde des Verſtorbenen gaben uns Troſt in dleſe 
den Kranz. und Blumenſpendern, ſowie allen denen, 
die dem Verſtorbenen das letzte Geleit zur ewigen Nuheftätte gegeben haben. 


Frieda und Horſt-Joachim Stiller. 


erzen gesprochenen 
rt en Stunde. 


Porzellan 


Glas — Kristalle — Keramik 
Grosse Auswahl in 
Tafelservicen 
Kaffeeservicen 
Schöne Geschenkartikel 
Niedrige Preise 


Thea Sanne 


Piotrkowska 


175 175 


FERRO:ELEKTRICUM 


SAULZAUDEN Lon Tu 11129 


Willſt du während der Luftſchutztage nicht 
im Dunkeln ſitzen, dann beforge bir rechtzeitig 


Schwarzes Papier 
zum Abdichten der Fenſter 
bei L. LENZ 


Petrihauer Straße 187, Tel, 287:62, 


„Freie Preſſe“ — Donnerstag, den 12, Januar 1989. 


1 
THEATER- VEREIN 


„Sängerhaus“, 11-80 Listopada 21 


Sonntag, den 15. Januar um 18 Uhr 


um letzten Mal! 


der große Saiſoner folgt 


ie Drimanerin“ 


Ein Luſtipfel von Siegmund Graff 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zl., im Vorverkauf in der Firma 
Schwalm, Petrikauer Straße 150, Telephon 177-86 


Ring Deutfcher Akademiker 


es 


ZEIT: 14. JANUAR 1939, 9 UHR ABENDS 
ORT: SAELE DES MG. V. PETRIKAUER 243 
ANFRAGEN IM P. S. B. V., TELEPHON 170-91 


EE 


Vereinigung deutſchſingender 
Gefangvereine in Polen 


Sonntag, den 15, . M., findet um 
% Abr an erſten Termin, um ¼ Ahr im 
welten Termin unſere diesjährige 


Generalveriommiung 


im Meinen Saal des Sängerhauſes 11. Liftopabaftrafe Nr. 21, 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Verleſung bed Proto« 
lolls der ſechten Generalverſammlung; 2. Wabl des Derfamms 
lungleiters und des Protokollfübrers; 3. Jahresbericht; 
4. Kaſſenbericht; 5, Bericht der Neviſſonstommiſſion; 6. Ent 
laſtung der Verwalkung 7. Neuwahlen; 8. Bundesticherfeft 
Daten ` 9, Sängerfahrt Danzig; 10. Anträge, 

Anträge müffen schriftlich bei der Verwaltung eingereicht 
werden. Am pünftlihes und vollzähliges Erſcheſnen der Ser: 
ren Vereinsvertreter wird erſucht. 


Die Verwaltung, 


EE 


Private Koedukations- 
Handelskurse in Lodz I. MANTINBAND 
Przejazd 12, Tel. 157-91 
Beginn der Vorleſungen des nächſten Halblahres am 16, Far 


Kausch um 2 Abr Ra 
luſchrelbungen in der Kanglel der Kurſe tügli * 
2 und von, 1 5 Abr GM Se BA 


Lellar der Kurſe: l. MANTINBAND, | 


Möbel 


Schlaf: u. Speiſezimmer (Stih, Küchen forte 
Einzelmöbel kaufen Sie günſtig in der Möbel⸗ 
Alſchlerei A. Müller, Inh. G. Günther, Namrots 
Straße 82, Tel. 171.40. Gegr. 1876. . 8336 


Keſſel⸗Heizer für eine biefige Fabrik 
hät, Alter nicht unter 85 Jahre. Kenntniſſe 
Eloi loffer« ober Schmiedearbeiten erſorder⸗ 
lich. Offerten unter „S. K. S. 35“ an die Bley 
der „Freien Preſſe“. 6672 


Verlag und Druderel: eat 
Berantwortliher Gefhäftsfüh 
den Reffame- und Anzeigenteſl: 


bert" Spolka 2 ogr. 
Towhikt Bertold Bergmann, 


Glanz und Sauberkeit 


gibt Metallen, Spiegeln, Scheiben, Plat⸗ 
llerwaren die Elek) „Lu nal, 
für 20 Groſchen überall erhältlich. 


Möbliertes Frontzimmer, 
Sonnenfeite, beſonderer Eingang, Parterre, for 


er, Uünftig abzugeben. Näheres Nabwanjka 47, 
im Galanteriemarengefchäft. 271¹ 


jSseezezn! ` Driige Fiſche find ein Lecherbiſſen. 
Tierkrankheiten La 
Laboratoriumsanalysen, Schlelen und Dorſche 
Schutzimpfungen ſowie ` änt, ` Käucher 


waren aus gelgener Nau. 
era empfiehlt zu niedrig 
Hen Preifen 


Veterinärärzte 
J. GEWELBER | 
J. CHORWINSKI 


Piotrkowska Nr. 189, I. Fritze 
Tel. 224.6. — Empfang - 
Vd nüage Bandurskiego 1 
EEN Tel, 20671 


odp, Todt I 


Odpowliedzialny za drukamig: Alfred Gellert, 


„Libertas“ G. m. b. H., Lodz 1 
rer: Bertold Bergmann. Verantwortlich filr 1 
Ella Finke, für die Druckerei: 


Hauptſchriftleſter, Adolf Kargelz 
Felegramme. Kurt Seidel; 1 
und Bilderbienft; Horſt Egon Markgraf; für Sport: Harry Rofe; für den reſtlichen 


Piotrkowſta 88. 
Alfred Gellert. 


Redaktor naczeln 
gel; deal dene 
niepolityczne i ilustracje: Horst Egon Markgraf; 


Adolf Kargel; Odpowicdzialny za dzlal polityczny: Adolt Kar’ 

Kurt Seidel; dzial lokalny, dziat 1 Informacje 
dzlal sportowy: Har Rose: 

Adolf Kargel. 

Verantworilſch für Politik: Adolf Kargelz fit 

für Lokales. ürtſchaft, unpolitiihe Meldungen 


pozostaly tekst redakeyjn 


redaktionellen Text: Adolf Kargel. 


EI 


Lord 
Unte 
folin 
hegla 


führt 
und 
Graf 


Unt, 
lau 


Bon 
mit 
Ja? 


